
Neus us 
BICHELSEE-BALTERSWIL

Juli 2016  |  Nr. 290

GEMEINDE
Am 1. August 
wird zünftig 
gefeiert

AKTUELL 
Gemeinderat 
sucht ein neues
Mitglied

MENSCHEN
Hilfe für die 
Erdbebenopfer 
in Nepal 

SCHULE
Projektwoche 
und Feldschule

WIRTSCHAFT
Fusion im 
Getränkehandel

KIRCHE
Senioren und 
Erstkommunikan-
ten unterwegs

SPORT
Erfolgreiche 
Turner und 
Tennis-Cracks

VORSCHAU
Veranstaltungen
im Juli und 
August

FISCHE AUSFISCHE AUS  
BALTERSWIL!BALTERSWIL!
PHILLIP HOFBAUER UND PHILLIP HOFBAUER UND 
PAUL WREFORD ZÜCHTEN PAUL WREFORD ZÜCHTEN 
TROPISCHE LECKERBISSEN!TROPISCHE LECKERBISSEN!



Editorial 5

Politische Gemeinde 7
Nachrichten der Politischen Gemeinde 8
Gratulationen und Dank 13

Amtliches 15
Nachrichten des Zivilstandsamtes 15
Baugesuche 17
Amtsblatt 18

Aus den Schulen 19
Projektwoche im Rietwies 19
Mehrtages-Feldschule 2016 22
Wichtige Schuldaten 25
Schülerwechsel in der Lützelmurg 26
Abschied vom Hauswart-Ehepaar 27

Kirchen 29
Tauffamilien trafen sich 29
Schlussausflug der Erstkommunikanten 31
Ausflug des kath. Seniorenkreises 33
Seniorenreise der ev. Kirchgemeinden 35

Wirtschaft 37
Eine neue Grösse im Getränkehandel 37
Frischer Fisch aus Balterswil 39

Institutionen und Vereine 43
Wohnen im Alter: Neuer Präsident 43
TV und DTV: Tolle Wettkämpfe 44
Tennis: Erfolgreiche Interclub-Saison 46
Meitliriege hatte eine schöne Saison 48

Menschen 49
Hilfe aus Bichelsee für ein Sherpa-Dorf 49

Veranstaltungen und Vorschau 54
Gemeinde lädt zur Doppel-Feier 54
Schlager-Gottesdienst der ev. Kirche 55
Events für Kids und Jugendliche 56
Musik-Theater «1816» 59

Rückspiegel 60
Viel Nässe beim Turnfest in Triengen 60
UBS Kids Cup mit Rekordbeteiligung 61
ElKi-Spielabend und Ludothek 62
Frühschoppenkonzert im Sternenhof 63

Agenda für Juli und August 2016 64

INSERATE
Format:  Grösse (B x H, mm) Preise
1/8 Seite 62 x 43 mm CHF 50.–
1/4 Seite 62 x 89 mm CHF 75.–
1/4 Seite 128 x 43 mm CHF 75.–
1/3 Seite 128 x 58 mm CHF 90.–
1/2 Seite 128 x 89 mm CHF 130.–
1/2 Seite 62 x 182 mm CHF 130.–
1/1 Seite 128 x 182 mm CHF 250.–
Wiederholungsrabatte: drei Mal 10 %
  sechs Mal 15 %
  zwölf Mal 20 %

IMPRESSUM
Redaktion & Produktion: Dr. Jörg Rothweiler, 
Tel. 079 439 87 87, Mail: n-b-b@bluewin.ch,
Internet: www.bichelsee-balterswil.ch/nbb
Druck: Fairdruck AG, Sirnach
Auflage: 1550 Ex., zwölf Mal jährlich
Abo: A-Post Schweiz, CHF 40.–
© ROMEDIA Jörg Rothweiler Communications, 
Schützenstrasse 2, 8362 Balterswil. 
Nachdruck nur mit Quellenangabe, in kommer-
ziellen Medien nur mit ausdrücklicher Einwilli-
gung der Redaktion.

Das offizielle Informationsorgan
der politischen Gemeinde, 
der Schulen sowie der Vereine 
von Bichelsee-Balterswil

INHALTINHALT

Ein herz liches «Merc i vie lmol» 
unseren Inserenten für Ihre Treue!

IMPRESSUM   |   INHALT

NBB 07/2016   |   32   |   NBB 07/2016

ERSCHEINUNGSDATEN 2016
Ausgabe  Redaktionsschluss erscheint am
 8-16 Di., 2. August Do., 11. Aug.
 9-16 Mo., 29. August Do., 8. Sept.
 10-16 Mo., 3. Oktober Do., 13. Okt.
 11-16 Mo., 31. Oktober Do., 10. Nov.
 12-16 Mo., 28. November Do., 8. Dez.
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   EDITORIAL

                    Ihr Fachmann für  

 
 

Testen Sie unsere Flexibilität 
               079 917 55 54 

Sanitär Lenzlinger GmbH / Beat  Lenzlinger  / Hörnlistrasse 18 / 8360 Eschlikon / 079 917 55 54 / www.sanlenz.ch / lanzae@leunet.ch 
 

  
 

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
info@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
Hoch- und Tiefbau
Umbau / Renovationen
Klein- und Kundenarbeiten
Stützmauern / Einfahrten / Plätze
Betonsanierungen
Fassadensanierungen
Aussenwärmedämmung
Verputze

 

DIE ERSTEN 100 TAGE ...DIE ERSTEN 100 TAGE ...
... meiner Amtszeit als Verantwortlicher für die Redaktion der «Neus us Bichelsee-
Balterswil» sind bereits vorbei. Zeit also für die traditionelle erste Zwischenbilanz. 

Das Wichtigste gleich vorneweg: Es macht 
gewaltig Spass, monatlich eine Ausgabe der 
NBB zusammenzutragen und zu gestalten. 
Auch wenn es bisweilen etwas mehr Arbeit 
gibt, als anfänglich vermutet, läuft es doch 
zwischenzeitlich immer runder. Daran haben 
vor allem jene grossen Anteil, die regelmässig 
Beiträge einreichen. Nur dank ihnen kann es 
überhaupt eine NBB geben. Meinen herzlichen 
Dank daher an dieser Stelle allen  Autor(inn)en
und Fotograf(inn)en. Auch dafür, dass sich 
(fast) alle an die neuen Redaktionsschluss-
Termine halten. Meine «Nachtschichten» 
werden dadurch immer seltener.

Die Wirtschaft zieht kräftig mit
Mein ebenso herzlicher Dank gilt den 
Gewerbe treibenden. Treu stehen sie auch 
nach dem Redaktionsleitungswechsel zur 
NBB, finanzieren mit ihren Inseraten deren 
Produktion ganz massgeblich. Und sie tragen 
auch zum Inhalt bei – indem sie auf die NBB 
setzen, wenn es darum geht, wichtige News 
«unters Volk» zu bringen (siehe S. 37). Zudem 
helfen sie, wenn es technische Probleme gibt. 
So geschehen, als eine E-Mail, eingegangen 
über die NBB-Mailadresse, den Produktions-PC 
lahm legte. Andreas Schär von Schär Infor-
matik nahm sich des Problems an, löste es, 
spürte dabei noch weitere Fehler auf – und 
behob auch diese. So wurde die neue NBB 
nicht zum Chaos-Projekt. Vielen Dank!

Ganz neue Einblicke
Seit der Übernahme der NBB erhalte ich 
auch ganz neue Einblicke in das 
Leben und Wirken in unserer 
schönen Gemeinde. 
Überall stehen dem 
neugierigen Redak-
tor die Türen offen, 

jede Anfrage um Auskunft wird positiv und 
prompt beantwortet. Zudem kommen die Leu-
te mit Ideen und Anregungen für Geschichten 
auf mich zu. Dieses Vertrauen ehrt mich. 

Tolle Menschen, schöne Geschichten
Nur wo offene Menschen leben, können schö-
ne Geschichten entstehen. Ein Beispiel ist das 
Engagement von Bianca-Maria Exl-Preysch 
aus Bichelsee. Sie sammelte, unterstützt von 
Freunden und Gewerbetreibenden aus unserer 
Gemeinde, 10´000 Franken für die Opfer der 
grossen Erdbeben in Nepal anno 2015 – und 
brachte im Frühjahr das Geld persönlich in ein 
von tibetischen Sherpas bewohntes Dorf, zu 
Menschen, die fast alles verloren hatten (siehe 
S. 49). Ebenso ans Herz legen will ich Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, die Geschichte von Paul 
 Wreford und Philipp Hofbauer. Sie züchten mit-
ten in Balterswil Fische und Pflanzen – in einem 
ökologisch geschlossenen Kreislauf (siehe S. 39).

Kennen Sie auch jemanden, 
 dessen Geschichte es Wert wäre, 
erzählt zu werden? Dann lassen 
Sie es mich bitte wissen. Danke!

Herzlich, Jörg Rothweiler
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AUS GEMEINDERAT AUS GEMEINDERAT 
UND VERWALTUNGUND VERWALTUNG

Neues aus der politischen Gemeinde

Gesucht: Eine Gemeinderätin
oder ein Gemeinderat  
Durch dem Rücktritt von Désirée Kobler ist im Gemeinderat 
eine Vakanz entstanden. Die Ersatzwahl wird am 25. September 
2016 stattfinden. Kandidaturen sind bis 31. Juli möglich.

Nach dem Rücktritt von Désirée Kobler (siehe NBB 6/2016) wurden 
die im verwaisten Ressort anfallenden Aufgaben auf die verbliebenen 
Mitglieder des Gemeinderates verteilt. Damit sich diese möglichst bald 
wieder voll auf ihre eigentlichen Aufgaben konzentrieren können, sucht 
die Gemeinde eine einsatzfreudige, kollegiale Person für die Nachfolge.

Ersatzwahl am  25.9.2016 , Kandidaturen bis 31.7.2016 
Kandidaturen von Personen, die auf der offiziellen Liste erscheinen 
sollen, sind bis 55 Tage vor dem Wahltermin (bis 31. Juli) schriftlich 
beim Gemeindepräsidenten einzureichen. Ein Vorschlag muss von zehn 
stimmberechtigten Personen aus der Gemeinde per Unterschrift bestä-
tigt werden. Entsprechende Formulare sind auf der Kanzlei erhältlich.

Für den Fall eines erfolgreichen ersten Wahlgangs würde das neu ge-
wählte Mitglied ab 1. Oktober Einsitz im Gemeinderat nehmen.

Sollte ein zweiter Wahlgang nötig werden, würde dieser am 27. No-
vember 2016 stattfinden. Der Gemeinderat würde dann einen späteren 
Starttermin für den ersten Einsitz des neuen Gemeinderats-Mitgliedes 
bestimmen und entsprechend kommunizieren. 

NBB 07/2016   |   76   |   NBB 07/2016

Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr
1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

TRAXLER AG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43 · www.traxler.ch

25. Juli bis 12. August 2016
Pause.

Beat Weibel,
Gemeindepräsident



Nationalfeiertag

1. Augustfeier und 
20-Jahre-Jubiläum
Im Jahre 1996 haben sich die beiden Ortsge-
meinden Bichelsee und Balterswil zur Politi-
schen Gemeinde Bichelsee-Balterswil zusam-
mengeschlossen. Am 1. August 2016 feiern 
wir unseren Nationalfeiertag – und nutzen die 
Gelegenheit, um auch das 20-Jahre-Jubiläum 
der Politischen Gemeinde zu feiern. 

Richard Peter, in den Jahren 1996 bis 2009 
erster Gemeindeammann der Politischen Ge-
meinde, wird dabei die ersten zwei Jahrzehnte 
Revue passieren lassen. Die Bevölkerung ist 
zur Feier bei der Traberturnhalle in Bichelsee 
herzlich eingeladen. Verschiedene Vereine 
werden die Besucher mit einer Darbietung er-
freuen. So treten neben der Musikgesellschaft 
Bichelsee-Balterswil auch die Rock Sliders und 
die Jazz-Mädchen des SVKT auf. Die Helfer der 
BESJ organisieren einige Posten mit Kinderakti-
vitäten für unsere Jüngsten. Der Gemeinderat 
freut sich auf viele Gäste, um mit diesen auf 
die Vergangenheit sowie auf die Zukunft anzu-
stossen. Der Anlass findet bei jeder Witterung 
statt.  Mehr Informationen zum Anlass finden 
Sie auf Seite 54 dieser Ausgabe. Beat Weibel

Gemeinsame Übung mit Eschlikon

Die Feuerwehren 
trainierten zusammen
Am Samstag, 11. Juni, fand im Zentrum von 
Balterswil eine gemeinsame Übung mit den 
Feuerwehrmännern/frauen aus Eschlikon 
statt. Die Aufgaben «Leitern anstellen» und 
«Löschwasserbecken füllen» waren die Haupt-
übungspunkte. Trotz Regen nahmen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die einzelnen 
Posten sehr engagiert in Angriff. Solche Übun-
gen dienen der Einsatzbereitschaft und fördern 
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die Zusammenarbeit über die Gemeindegrenze 
hinaus. Der Gemeinderat dankt den Verant-
wortlichen und den Übungsteilnehmern für 
den tollen Einsatz.   Beat Weibel

Für Erholung und Orientierung

Neue Wanderkarte 
Beat Imhof und Käthi Auer haben die aus dem  
Jahr 2011 stammende Wanderkarte überar-
beitet und aktualisiert. Die neue Wanderkarte 
wird derzeit produziert und ist ab August auf 
der Gemeindeverwaltung sowie auf der Raif-
feisenbank am Bichelsee erhältlich.

Verschiedene Wanderrouten laden die Be-
völkerung ein, sich in der nahen Umgebung zu 
erholen und die vielen Schönheiten unserer 
Gemeinde zu erleben.    Beat Weibel 

Schaukasten Itaslen ist Geschichte

Standortsuche war erfolglos
Bedingt durch den Abbruch des Gebäudes 
(Schweinestall) auf der Parzelle 1844 in Itaslen 
musste der Schaukasten der Gemeinde Bichel-
see-Balterswil weichen. Da der in die Jahre ge-
kommene Kasten leider nicht nutzungsgerecht 
verschoben werden konnte, wurde er entsorgt.  
Die Informationen der Gemeinde sind auf der 
Gemeinde-Homepage und in den verbleiben-
den vier Schaukästen einsehbar.   Beat Weibel

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch

T HORO
P LATTENHANDEL GMBH
Roland Wey

Gewerbestrasse 2   8363 Bichelsee Tel. 071 971 17 67
www.thoro-plattenhandel.ch Fax 071 971 32 90

Öffnungszeiten Plättliausstellung:
Mo-Do 08:00 – 11:45 Uhr / 13:00 - 17:30 Uhr
Fr  08:00 – 11:45 Uhr / 13:00 - 17:00 Uhr
Sa  09:00 – 12:00 Uhr

Direktverkauf und
Verlegen von 
keramischen Wand-
und Bodenplatten

Der Schaukasten Itaslen ist nicht mehr ...
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Gemeinde 
Auenstrasse 6, 8363 Bichelsee 

Telefon 071 973 99 77 
Telefax 071 973 99 79 

www.bichelsee-balterswil.ch 

 
Gemeinde Bichelsee-Balterswil 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
 
Gestützt auf Artikel 4 des Bundesgesetzes über die Raumplanung 
(RPG, SR 700) und § 28 des Planungs- und Baugesetzes (PBG, RB 
700) wird der 
 
 

Kantonale Richtplan, Teilrevision 2016 
(Entwurf Mai 2016) 
 
 
öffentlich bekanntgemacht. 
 
Auflageort: Gemeindeverwaltung Bichelsee-Balterswil 
 Auenstrasse 6, 8363 Bichelsee 
 
Dauer der Auflage:  27. Juni bis 2. September 2016 
 
Zeiten:  Während den ordentlichen Bürozeiten. 
 
 
Der Richtplan kann auch im Internet eingesehen werden 
(www.raumentwicklung.tg.ch)  Öffentliche Bekanntmachung KRP 
2016) 
 
Jedermann ist eingeladen, sich innerhalb der Auflagefrist zum vor-
liegenden Entwurf zu äussern. Eingaben sind zu richten an: 
 
 
Kanton Thurgau 
Amt für Raumentwicklung 
Verwaltungsgebäude Promenade 
8510 Frauenfeld 
 
 
Bichelsee, den 24. Juni 2016  Die Gemeindebehörde 
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Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND

Ihr Partner für alle Versicherungs-  

und Vorsorgefragen/

AXA Winterthur, Hauptagentur Cornel Büsser

Wängistrasse 12, 8355 Aadorf, Telefon 052 365 13 14
Fax 052 365 39 57, AXA.ch/aadorf

Aussendienstmitarbeiter:

Jörg Kobelt, joerg.kobelt@axa-winterthur.ch
Marco Trevisan, marco.trevisan@axa-winterthur.ch
Urs Brühwiler, urs.bruehwiler@axa-winterthur.ch
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Informationen des Bauamtes

Arbeitsvergaben
Der Gemeinderat hat die folgenden Arbeiten 
vergeben:
 Erweiterung Trottoir, Lohstrasse 6, 8362 

Balterswil: urs schatt gmbh,  Gruebstrasse 5, 
8374 Oberwangen

 Umlegung bestehende Werkleitungen, Häg-
ler 2 und Landstrasse 7 & 7a, 8362 Balters-
wil: urs schatt gmbh, Gruebstrasse 5, 8374 
Oberwangen.

Belasteter Standort
Mit Entscheid vom 2. Juni 2016 hat das Amt 
für Umwelt, gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des 
Bundesgesetzes über den Umweltschutz und 
§ 14 des Gesetzes über die Abfallbewirtschaf-
tung, die Parzellen Nr. 386 und 726, Grundbuch 
Bichelsee-Balterswil, unter der Register-Nr. 
4721 S 61 in den Kataster der belasteten Stand-
orte des Kantons Thurgau aufgenommen. Mit 
Datum der Publikation wird die Bewilligungs-
pflicht für Eingriffe und Abparzellierungen so-
fort rechtswirksam.

Sanierung Lohstrasse, Teil 2
Die Sanierung der Lohstrasse geht in die zwei-
te Phase. Die Arbeiten, welche die Firma Ed. 
Vetter AG, Lommis, ausführen wird, starten am 
8. August 2016 und werden etwa drei Monate 
dauern. Während der Werkleitungsarbeiten 
wird die Durchfahrt erschwert, aber gewähr-

leistet sein. Für den Kieskofferersatz und den 
Belagseinbau wird die Kreuzung gesperrt. Der 
Verkehr wird während dieser Bauphase umge-
leitet (signalisiert). Auskünfte erteilt die Baulei-
tung: Kielholz & Stäheli AG, Bahnhofstrasse 34, 
8360 Eschlikon, Herr Michael Frei, Tel. 071 971 
11 75 oder 079 758 06 51. Gemeinderat

Information der Schweizer Armee

Volltruppenübung im Juli
Das Panzersappeurbataillon 11 führt vom 18. 
bis 20. Juli 2016 eine sogenannte «Volltrup-
penübung» im Raum Frauenfeld – Weinfelden 
– Romanshorn – Wil durch. Dabei werden 
rund 900 Soldaten mit rund zwei Dutzend 
Raupen- und zahlreichen Pneufahrzeugen im 
zivilen Umfeld im Einsatz sein. 

Die Übungsleitung steht im Kontakt mit den 
kantonalen Behörden, insbesondere mit den 
Polizeikorps der Region. Der Sicherheit und 
dem reibungslosen Ablauf der Übung im zivilen 
Umfeld wird grosse Beachtung geschenkt. 

Auskünfte bei: Oberstleutnant Marc Ramel, 
Chef Kommunikation, Schweizer Armee, Heer, 
Panzerbrigade 11, Tel. 079 405 17 82. VBS

Information aus dem Postnetz

Postagentur ab 3. Oktober
Die von der Post angekündigte Agenturlösung 
im Volg-Laden an der Hauptstrasse 30 in Bal-
terswil wird ab 3. Oktober 2016 umgesetzt. 
Ab dann können die Kunden ihre Postgeschäfte 
durchgehend von Montag bis Samstag, jeweils 
von 7.00 Uhr bis 19.30 Uhr, erledigen. 

Bis 2. Oktober bleibt die Poststelle Bichel-
see-Balterswil unverändert geöffnet. Über die 
Einzelheiten des neuen Angebots wird die Post 
die Bevölkerung im September 2016 informie-
ren. Auskünfte bei: Markus Werner, Kommu-
nikation Postnetz, Tel. 058 341 26 84; E-Mail: 
markus.werner@post.ch. Die Post

DANKSAGUNGEN   |   GRATULATIONEN

WIR GRATULIEREN VON HERZEN ...WIR GRATULIEREN VON HERZEN ...
zum 80. Geburtstag
26.07.2016 Laich-Meier Willi 
 Rebenacker 2, 8362 Balterswil

29.07.2016 Brigo-Just Ottaviano
 Auenstrasse 1a, 8363 Bichelsee

zur eisernen Hochzeit
14.07.2016 Fürer-Sudero Beda und Cecilia 
 Hauptstrasse 40, 8362 Balterswil

... UND WÜNSCHEN VIEL GFREUTS AM FESTTAG 
SOWIE VIEL GLÜCK UND GESUNDHEIT FÜR DIE ZUKUNFT.

Erfolgreicher Lehrabschluss

Herzliche Gratulation, liebe Vanja Grob
Vanja Grob hat nach dreijähriger Lehrzeit 
auf der Gemeindeverwaltung Bichelsee-Bal-
terswil erfolgreich die Prüfung zur Kauffrau 
Profil M bestanden.

Wir gratulieren ihr ganz herzlich zu dieser 
tollen Leistung!

Wir danken Vanja Grob für die schönen drei 
Jahre und wünschen ihr für ihren weiteren 
beruflichen und privaten Lebensweg von 
Herzen alles Gute und viel Erfolg!

Vanja Grob wird uns noch bis etwa Mitte 
Oktober 2016 auf der Gemeindeverwaltung 
tatkräftig unterstützen.

Gemeinderat und Verwaltungsteam 
Gemeinde Bichelsee-Balterswil
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Geburten und Todesfälle im 1. Quartal 2016

Nachrichten aus dem Zivilstandsamt
Geburten

01.04.2016 Lungaretti Elijah Samuele von Wil SG, 
 Sohn des Lungaretti-Vatri Stefano und der Lungaretti-Vatri Jacqueline
18.04.2016 Schmid Nelio Dominik von Lumnezia GR und Surses GR,
 Sohn des Schmid-Horst Sandro und der Schmid-Horst Sibilla
24.04.2016 Scolese Maria-Elisabeth von Bichelsee-Balterswil TG, 
 Tochter des Scolese-Schneider Eros und der Scolese-Schneider Manuela
25.04.2016 Gadient Adrian von Mels SG, 
 Sohn des Gadient-Baumann Martin und der Gadient-Baumann Anita
12.05.2016 Rubin Paul von Zürich ZH und Unterseen BE, 
 Sohn des Rubin-Kessler Michael und der Rubin-Kessler Francesca
05.06.2016 Schwager Nino von Bichelsee-Balterswil TG, 
 Sohn des Schwager-Ehrbar Michael und der Schwager-Ehrbar Corinne
15.06.2016 Balg Josua Daniel von Herisau AR, 
 Sohn des Balg-Turnwald Simeon und der Balg Sarah

Todesfälle

29.03.2016 Lautenschlager, Werner Robert, in Balterswil TG
geb. 04.06.1933, von Fischingen TG, wohnhaft gewesen in Balterswil

15.04.2016 Joos, Emil, in Münchwilen TG
geb. 24.03.1946, von Untervaz GR, wohnhaft gewesen in Balterswil

17.04.2016 Kaufmann-Hagen, Christoph Daniel, in Bichelsee TG
geb. 18.06.1961, von Arni AG und Islisberg AG, wohnhaft gewesen in Bichelsee

24.05.2016 Stegmann-Ackeret, Ernst, in Eschlikon TG
geb. 23.10.1932, von Thun BE, wohnhaft gewesen in Balterswil
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Hochbau

Baugesuche & Bauanzeigen
Colaianni-Mio Donatella und Luigi
Sichtschutz
Sonnhaldenstrasse 20, 8362 Balterswil

Bechtiger Paul
Verschieben Gartenhaus/
Erweiterung Parkplatz
Landstrasse 14, 8362 Balterswil

PG Bichelsee-Balterswil
Umbau Volg Balterswil
Hauptrasse 17, 8362 Balterswil

Schwager Eliane und Andreas
Aussenkamin
Höfli 5, 8363 Bichelsee

Hollenstein Armin
Anbau Terrasse an Wohnzimmer
Höfli 32, 8363 Bichelsee

Hinweis: Die laufenden Baugesuche sind auch 
auf der Startseite der Homepage der  Gemeinde 
Bichel see-Balterswil sowie dort im Register 
«Aktuelles» aufgeschaltet!

BAUGESUCHE   |   AMTLICHES



AUS DENAUS DEN
S C H U L E NS C H U L E N

Projektwoche 2016

Fünf abwechslungsreiche Tage 
Vom 16. bis 22. Juni fand die Projektwoche des Schulhauses 
Rietwies statt. Die Kindergärten sowie alle Unter- und Mittel-
stufen-Klassen probten für den Schulschluss und machten aller-
lei Experimente, Bastelarbeiten und Spiele.
 
Während der ersten halben Stunde des Tages stand jeweils ein Teil 
der Gesamtprobe in der Turnhalle auf dem Plan, in welcher wir unsere 
Lieder und Darbietungen für den Schulschluss am Mittwoch geprobt 
haben. Danach war bis 14 Uhr Postenarbeit angesagt. Jeweils zwei bis 
drei Lehrpersonen bereiteten ein Element (Feuer, Erde, Wasser und Luft)
mit Experimenten, Bastelarbeiten oder Spielen für die Schüler vor. Je 
nach  Posten wurde dabei an einem anderen Ort zu Mittag gegessen. 
Jeden Tag wechselten die Gruppen die Posten. Somit konnten alle Grup-
pen innerhalb von vier Tagen alle Elemente kennenlernen. Am fünften 
und letzten Tag spielten wir nach der Pause den gesamten Schulschluss 
durch, damit wir fit für die Aufführung am Mittwochnachmittag waren.

Arbeiten mit dem Element «Feuer»
Die ältere Gruppe «Feuer» war im Riesiberg. Dort bauten sie Kometen, 
lernten alle möglichen Hölzer kennen und durften sogar ein Lagerfeuer 
entfachen. Sie haben uns dabei gezeigt, dass man auch bei schlechtem 
Wetter mit Feuer tolle Experimente machen kann (Bild 1, Seite 20).

Nach dem Mittagessen fand die Feuerwehrdemonstration bei der 
Lützelmurg statt. Herr Beerli und Herr Imhof zeigten auf dem  
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AMTSBLATTAMTSBLATT
Handelsregister
Altefco AG, in Bichelsee-Balterswil, Aktienge-
sellschaft. Eingetragene Personen neu oder mu-
tierend: Walter, Jann, von Winterthur, in Tuttwil 
(Wängi), Präsident, mit Einzelunterschrift (bisher: 
Vizepräsident mit Einzelunterschrift); Walter, Her-
bert, von Winterthur, in Winterthur, Vizepräsi-
dent, mit Kollektivunterschrift zu zweien (bisher: 
Präsident mit Kollektivunterschrift zu zweien). 
Gemellin GmbH, in Bichelsee-Balterswil, Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. Statuten-
änderung, 23.5.2016. Sitz neu: Kradolf-Schö-
nenberg. Domizil neu: Untere Breite 3a, 9215 
Buhwil. Eingetragene Personen neu oder mu-
tierend: Liberato, René, von Winterthur, in 
Buhwil (Kradolf-Schönenberg), Gesellschafter 
und Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift, mit 
180 Stammanteilen zu je CHF 100.– (bisher: in 
Ifwil bei Balterswil [Bichelsee-Balterswil]); Li-
berato-Schiebel, Henriette, deutsche Staats-
angehörige, in Buhwil (Kradolf-Schönenberg), 
Gesellschafterin, mit Einzelunterschrift, mit 20 
Stammanteilen zu je CHF 100.– (bisher: in Ifwil 
bei Balterswil [Bichelsee-Balterswil]). 
siramo AG, in Bichelsee-Balterswil, Aktiengesell-
schaft. Statutenänderung, 23.5.2016. Sitz neu: 
Kradolf-Schönenberg. Domizil neu: Untere Breite 
3a, 9215 Buhwil. Eingetragene Personen neu 
oder mutierend: Liberato, René, von Winterthur, 
in Buhwil (Kradolf-Schönenberg), Mitglied, mit 
Einzelunterschrift (bisher: in Ifwil bei Balterswil 
[Bichelsee-Balterswil]); Liberato, Henriette, von 
Winterthur, in Buhwil (Kradolf-Schönenberg), 
mit Einzelunterschrift (bisher: in Ifwil bei Bal-
terswil [Bichelsee-Balterswil]). 
SWIBOX AG, in Bichelsee-Balterswil, Aktienge-
sellschaft. Eingetragene Personen neu oder mu-
tierend: Pesenti, Marco, von Frutigen, in Laupen, 
mit Kollektivprokura zu zweien.
Raiffeisenbank am Bichelsee Genossenschaft, 
in Bichelsee-Balterswil, Genossenschaft. Ausge-
schiedene Personen und erloschene Unterschrif-
ten: Schneider, Marcel, von Bichelsee-Balterswil, 
in Eschlikon TG (Eschlikon), Mitglied und Aktuar, 
mit Kollektivunterschrift zu zweien. Eingetra-
gene Personen neu oder mutierend: Fritschi, 
Manuela, von Sommeri, in Eschlikon TG (Eschli-
kon), Mitglied und Aktuarin, mit Kollektivunter-
schrift zu zweien (bisher: in Eschlikon, Mitglied 
ohne Zeichnungsberechtigung); Bürki, Stefan, 

von Oberegg, in Sirnach, mit Kollektivprokura zu 
zweien.
Immo AG Ostschweiz, in Bichelsee-Balterswil, 
Stockenstrasse 4, 8362 Balterswil, Aktienge-
sellschaft (Neueintragung). Statutendatum: 
1.6.2016. Zweck: Die Gesellschaft bezweckt 
den Kauf und Verkauf sowie das Halten und 
Verwalten von Immobilien. Etc ... Aktienkapital: 
CHF 100´000.–. Liberierung Aktienkapital: CHF 
100´000.–. Aktien: 100 Namenaktien zu CHF 
1´000.–. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen 
an die Aktionäre erfolgen per Brief, E-Mail oder 
Telefax an die im Aktienbuch verzeichneten Ad-
ressen. Vinkulierung: Die Übertragbarkeit der 
Namenaktien ist nach Massgabe der Statuten 
beschränkt. Die Gesellschaft hat mit Erklärung 
vom 1.6.2016 auf die eingeschränkte Revision 
verzichtet. Eingetragene Personen: Hasler, Isidor, 
von Lommis, in Bichelsee (Bichelsee-Balterswil), 
Mitglied, mit Einzelunterschrift.
A. Schwager GmbH, in Bichelsee-Balterswil, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Domizil 
neu: Höfli 5, 8363 Bichelsee.
Bachgarage, Ismailaki Mustafi, in Bichelsee-Bal-
terswil, Lohstrasse 5, 8362 Balterswil, Einzelun-
ternehmen (Neueintragung). Zweck: Reparatu-
ren von und Handel mit Fahrzeugen aller Art. 
Eingetragene Personen: Mustafi, Ismailaki, ma-
zedonischer Staatsangehoriger, in Winterthur, 
Inhaber, mit Einzelunterschrift.
Edelmann & Partner GmbH, in Bichelsee-Bal-
terswil, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Ausgeschiedene Personen und erloschene Un-
terschriften: Pischedda, Antonio, von Stans, in 
Ennetbürgen, Gesellschafter und Geschäftsfüh-
rer, mit Einzelunterschrift, mit 180 Stammantei-
len zu je CHF 100.–. Eingetragene Personen neu 
oder mutierend: Edelmann, Reiner Antonius, 
von Muolen, in Balterswil (Bichelsee-Balterswil), 
Gesellschafter und Geschäftsführer, mit Einzel-
unterschrift, mit 120 Stammanteilen zu je CHF 
100.– (bisher: Gesellschafter und Vorsitzender 
der Geschäftsführung mit Einzelunterschrift und 
mit 20 Stammanteilen zu je CHF 100.–); Edel-
mann, Pascal Andre, von Muolen, in Balterswil, 
(Bichelsee-Balterswil), Gesellschafter, mit Kollek-
tivunterschrift zu zweien, mit 40 Stammanteilen 
zu je CHF 100.–; Edelmann, Jan Eric, von Muolen, 
in Balterswil (Bichelsee-Balterswil), Gesellschaf-
ter, mit Kollektivunterschrift zu zweien, mit 40 
Stammanteilen zu je CHF 100.–.

AMTLICHES   |   HANDELSREGISTER
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Oberstufengelände das Feuerwehrauto. Je-
des Kind versuchte, unter fachkundiger Hil-
fe mit einer Löschdecke ein Feuer zu löschen 
(Bild 2). Das brauchte Mut! Mit dem Feuer-
wehrschlauch durften wir Wasser spritzen. Das 
machte allen grossen Spass (Bild 3)!

Für die kleineren Schüler prasselte in einer 
Feuerschale auf dem Pausenplatz ein Feuer. 
Die Kinder arbeiteten an verschiedenen Posten 
und bastelten viele Objekte (Bild 4).

Das Element «Erde»
Beim Element Erde stellten die Schüler Töpfe 
und Vogeltränken aus Beton her, probierten, 
mit verschiedener Erde ein Bild zu malen (Bild 
5), und stellten mit Wiesenkräutern einen le-
ckeren Quark-Kräuter-Dip her (Bild 6).

 «Wasser» mit Booten und Rakete
Beim Element Wasser bauten beispielswei-
se die älteren Kinder aus mitgebrachten und 
in der Natur zu findenden Materialien coole 
Boote (Bild 7), von denen die meisten auch 
schwammen! Die jüngeren haben mit dem 
Wasser gespielt und experimentiert. Die Was-
serrakete (Bild 8) war der Hit!

Spielerischer Umgang mit «Luft»
Beim Thema «Luft» bot sich an, Windräder, 
Klangspiele und Fallschirme zu basteln. Es 
wurden spannende Experimente durchgeführt 
und mit Objekten gespielt (Bilder 9 und 10).

Am Mittwochabend waren dann alle Eltern 
und Bekannten eingeladen, unseren Schul-
schluss zu besuchen. Es gab eine Ausstellung 
mit allen hergestellten Objekten, darauf folgte 
eine Aufführung mit allen Rietwieskindern in 
der Turnhalle. Nach diesem Höhepunkt konn-
ten sich alle Gäste in der Wirtschaft, die von 
der Elternmitwirkung geführt wird, verpflegen. 

Die Projektwoche aus Sicht eines Repor-
ters zu erleben, war sehr amüsant und cool, 
weil wir viel mit den neuen Medien arbeiten 
konnten und uns zwischen den verschiedenen 
Projektorten und der Wärme im Schulzimmer 
bewegten.  Katja, Janis, Florian, 

Cyrille, David und Louis
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Mehrtages-Feldschule 2016

Drei Tage lang nicht in der Schule gewesen!
Anfang Juni verlagerte die Klasse von Andrea Nigg die Schul-Aktivitäten für einmal an 
die frische Luft. Im Rahmen der Feldschule standen spannende Tage mit zahlreichen 
Projektarbeiten in der «Storchen egg» auf dem Plan. 

Unter dem Motto «Mehrtages-Feldschule mit 
krönendem Abschluss» war die Klasse von 
Andrea Nigg vom ersten bis dritten Juni 2016 
ausserhalb des Schulhauses unterwegs. Vom 
Mittwoch bis am Freitagmorgen weilten wir 
in der Storchenegg hinter dem Hörnli (von Bal-
terswil aus gesehen!). 

Unterwegs und im Lagerhaus widmeten wir 
uns verschiedenen Themen. Wir sammelten 
Wildkräuter, die zu Spinat oder Suppe verwer-
tet wurden. Den ganzen Donnerstag arbeite-
ten die Kinder an verschiedenen Workshops,. 
Zur Auswahl standen dabei die Themen «Land-
art», «Feuer» und «Sackmesser». Mit viel Ein-
satz, Geduld und Freude wurde gewerkelt und 
ausprobiert. Daneben kamen aber auch Spiel 

und Spass sowie natürlich das fröhliche Lager-
leben nicht zu kurz. 

Via Hörnli-Gipfel nahmen wir am Freitag den 
Heimweg zunächst unter die Füsse – und ab Au 
unter die Fahrräder. In der Hackenberghütte 
zeigten die Kinder ihren Eltern und Geschwis-
tern, die zahlreich erschienen waren, mit viel 
Stolz und Begeisterung, was sie in der Stor-
chenegg zuvor gelernt hatten. Zum Abschluss 
wurden Würste gegrillt und die vielen feinen, 
von den Eltern gespendeten Salate und Brote 
verzehrt. Nach und nach machten sich müde 
und schmutzige, aber um wertvolle Erfahrun-
gen reiche Kinder mit ihrer Familie auf den 
Heimweg.Das ganze Unternehmen darf als 
sehr gelungen bezeichnet werden, vor allem Bei den Workshops gab es viel zu lernen.

FELDSCHULE 2016   |   SCHULEN

dank der grossartigen Unterstützung und Mit-
arbeit von Monika Ammann und Paul Friedli.

Mittwoch, 1.6.2016
Am Mittwoch, dem ersten Juni, um 12.30 Uhr 
ging es los. Wir luden unser Gepäck   und 
unser Gebäck  in den Anhänger. Alle standen 
mit ihren Velos bereit in der Gruppe. Frau Am-
mann fuhr schon mal in die Storchenegg. Herr 
Nigg und die 1. Gruppe fuhren los, und dann 
die 2. Gruppe und zum Schluss die Gurkent-
ruppe. Wir fuhren zunächst nach Hurnen, um 
Vogelsang herum – wegen einer Umleitung. 
Danach radelten wir nach Dussnang und immer 
noch weiter, bis nach Fischingen. Wir machten 
eine kurze Pause und fuhren ganz schnell den 
Berg hoch nach Au. 

Beim alten Schulhaus (war 100 Jahre aktiv) 
stellten wir dann unsere Velos ab und schlos-
sen sie ab. Jetzt mussten wir zu Fuss wei-
ter wandern. Unterwegs sagte uns Herr Nigg, 
wir sollten weisse Teufelskrallen-Blätter su-
chen. Denn die sollten unsere Vorspeise wer-
den. Wir wanderten weiter bis zum 3-Kanto-
ne-Stein. Dort mussten wir links in den Wald 
abbiegen und ein schmales Weglein runter 
laufen. Auf dem Weg mussten wir eine sehr 
wackelige Brücke überqueren; aber alle haben 
es geschafft!

Später sahen wir Frau Ammann winken. Al-
le sind so schnell wie sie konnten, runter zur 
Hütte gerannt. Jeder war froh, dass wir das ge-
schafft hatten. Zuerst assen wir einen Z´vieri 
und Herr Nigg gab uns die Regeln bekannt. 
Dann endlich durften wir ins Haus. Herr Nigg 
zeigte zuerst den Mädchen das Haus und dann 
den Jungs. 

Alle liebten die Zimmer und am meisten 
liebten sie die Lounge. Natürlich hatten wir 
auch Freizeit und die meisten verbrachten sie 
im Bach. Am Schluss waren alle nass. Ein paar 
Mädchen halfen beim Kochen. Aus den Blät-
tern die wir unterwegs gesammelt hatten, 
gab es eine Spinat-Suppe als Vorspeise. Einige 
fanden sie nicht so fein, andere mochten sie. 
Bis es die Würste gab hatten wir noch Freizeit. 
Nach dem Essen gab es Klassenspiele. Wir 

hatten viel Spass. Um etwa 21.45 Uhr mussten 
wir uns bettbereit machen. Um 22.15 Uhr war 
Nachtruhe. Bei den meisten wurde es aller-
dings ein bisschen später. 

Louis, Tobias, Simon, Luljeta, Joel, Sandro

Donnerstag, 2.6.2016
Der Tag brach schon früh an, wir weckten uns 
selber schon um etwa 5.00 Uhr. Frau Am-
mann servierte uns mit der Küchenmannschaft 
ein feines Frühstück. Nachher war es an der 
Zeit, die Zimmer aufzuräumen. Herr Nigg, Frau 
Ammann und Herr Friedli hatten für uns drei 
Workshops vorbereitet: «Landart», «Schnit-
zen mit dem Sackmesser» und «Feuern, „like 
a Boss“». 

«Landart»
Zuerst machten wir mit Blättern etwas Ähnli-
ches wie Memory. Wir haben dazu die Blätter 
mit einem Hammer auf ein Papier geklopft. Hatten viel Spass in der Feldschule: Die Schülerinnen und Schüler der Klasse von Andrea Nigg.
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Wichtige Schuldaten
Mo., 15. August Schuljahresbeginn
Fr., 19. August Schuljahres-Eröff-
 nungsfeier der 
 Primarschule, kath.
 Kirche Bichelsee
Mo., 22.–26. August AdL-Lager, Ober-
 stufe, Lützelmurg
Mi., 24. August Elternabend Mittel-
 stufe Balterswil

Auch bei Nebelwetter wurde gewandert.

Feuer machen ist gar nicht so einfach ...

... es sei denn, man weiss, wie ś geht.

«Sackmesser»
Wir lernten als erstes, welche Holzarten be-
sonders gut zum Schnitzen geeignet sind. 
Auch die Sackmesserregeln durften nicht feh-
len. Dann ging es auch schon ans Werk. Zuerst 
schnitzten wir eine Gabel, danach verzierten 
wir sie mit allerlei Mustern. 

«Feuer»
Wir suchten zuerst trockenes Brennholz und 
kleines Zündmaterial (Ästchen, Gras). Danach 
versuchten wir, Feuer mit einem Feuerbogen 
und mit Feuersteinen zu machen. Mit dem 
Bogen waren wir erfolglos, Mit den Magnesi-
umstäben klappte es aber prima. 

Wir arbeiteten fleissig weiter an unseren 
Workshops bis um 12.00 Uhr, dann assen wir 
unseren selbst mitgebrachten Z´mittag und 
konnten noch spielen. Nach dem Essen arbei-
teten wir weiter an unseren Workshops. Um 
16.00 Uhr war dann Freizeit. 

Wer wollte, konnte mit Frau Ammann und 
Herr Nigg Gänseblümchensuppe und Gehack-
tes mit Hörnli für den Z´nacht kochen. Für die 
Zeit nach dem Essen hatten ein paar Schü-
ler einen Abschlussabend vorbereitet. Zu-
erst spielten wir ein Suchspiel, das lustig war. 
Danach ging es weiter mit einem Quiz und am 
Schluss kamen in uns die Räuber und Polizisten 
hervor, denn es gab eine Runde Räuber und 
Poli. Um 21.45 Uhr war es an der Zeit, um unse-
re letzte Nacht zu verbringen.

Florian, Janis, Naomi, Laura und Celine

Freitag, 3.6.2016
Am Morgen um 7.30 Uhr assen wir Frühstück. 
Danach machten wir unseren Lunch und pack-
ten unsere Taschen. Als wir gepackt hatten, 
mussten wir das Haus putzen. Das war sehr 
lustig. 

Nach etwa zwei Stunden wanderten wir aufs 
Hörnli. Als wir loswanderten, hat es noch ein 
bisschen geregnet. Wir brauchten etwa 90 
Minuten aufs Hörnli und das war anstren-
gend. Als wir endlich oben ankamen, durften 
wir im Restaurant unseren Lunch essen. Zum 
Dessert bekam jeder ein Glace. Nachdem wir 

dieses gegessen hatten, wanderten wir einen 
anderen Weg zurück, bei einen Giessen vorbei. 
Dort stellten wir unsere Rucksäcke ab und er-
kundeten den Giessen. Das war sehr lustig und 
dunkel. 

Danach ging es weiter zum alten Schulhaus 
Au, wo wir unsere Velos hingestellt hatten. 
Über Fischingen fuhren wir bis zur Brücken-
waage und dort machten wir einen kurzen 
Stopp. Danach fuhren wir bis zur Hackenberg-
hütte. Das Wetter war sehr angenehm zum 
Velofahren.

Jonathan, Andrea, Anesa, Niklas und Patrice

Als wir in der Hackenberghütte ankamen, ruh-
ten wir uns ein wenig aus. Dann bereiteten 
wir alles vor, weil um 17.00 Uhr unsere Famili-
en in grosser Anzahl kamen, um zu sehen, was 
wir alles gelernt hatten in der Storchenegg. 
Wie dort, gab es auch jetzt wieder die drei be-
kannten Posten «Sackmesser», «Landart» und 
«Feuer».

«Sackmesser»
Beim Sackmesser waren Claudio und Florian 
die Chefs. Als erstes erklärten sie allen, die 
zuhören wollten, die Sackmesserregeln. Dann 
konnten die Gäste auswählen, was sie selbst 
schnitzen wollten, z. B. Gabel, Feuerstock, 
Schiffchen, Löffel, usw. 

Mitten in der Arbeit ging uns aber das Holz 
aus – und so mussten wir noch einen Baum 
fällen. Das Haselholz eignet sich übrigens per-
fekt zum Schnitzen.

«Landart»
Zuerst mussten die Gäste die gesammelten 
Blätter den jeweiligen Baum arten zuordnen. 
Danach durften sie ein Blätterbild ,«hauen». 
Bei Landart ging es hauptsächlich darum, mit 
Naturgegenständen kreativ zu sein.

«Feuer»
Man konnte versuchen, ein Feuer mit einem 
Magnesiumstab, mit der Lupe oder mit dem 
Pfeilbogen zu entfachen. Dazu brauchte man 
feines Holz wie Tannenästchen oder Birkenrin-
de. Danach waren die Workshops zu Ende und 
man konnte Würste und Salat essen. Wenn 
man noch Lust hatte konnte man auch noch 
die begonnene Schnitzarbeit fertig machen. 
Somit liessen wir den Abend ausklingen. 

Es hat uns allen Spass gemacht und wir 
würden so ein Projekt gerne wiederholen.

Timon, Claudio, Pascal, Ronja und Loana
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Kochen mit Zutaten direkt aus der Natur.
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Schulreise der 1. – 3. Klasse Raymann

Bei den Tieren 
Die erste bis dritte Klasse Raymann ver-
brachte einen abwechslungsreichen Tag 
im Walter Zoo in Gossau. Dort gab es vie-
le verschiedene Tiere und Attraktionen. 

ABSCHIED VOM HAUSWARTͳEHEPAAR   |   SCHULEN

Brühwiler Maschinen AG, 8362 Balterswil
Tel. 071 973 80 40, www.bruehwiler.com

SCHULEN   |   SEKUNDARSCHULE  |   SCHULREISE 1. ͵ 3. KLASSE

Schulanlage Lützelmurg

Abschied von Guido und Bea Amrhein  
Am 28. Juni 2016 endete eine Ära. Guido und Bea Amrhein, die sich gemeinsam wäh-
rend 30 Jahren um die Schulanlage Lützelmurg gekümmert hatten, wurden in den 
Ruhe stand verabschiedet – mit Geschenken, Luftballons und einer Pferdekutsche. 

Es war ein bewegender Augenblick, als Guido 
und Bea Amrhein in die eigens angemietete 
Pferdekutsche stiegen und – an einem von den 
Kindern des Schulhauses Lützelmurg gebilde-
ten Spalier vorbei – in den wohl verdienten Ru-
hestand fuhren. Denn mit der Abfahrt der Kut-
sche endete eine 30 Jahre währende Ära. Seit 
dem 1. August 1986 amteten die beiden, er zu 
100%, sie zu 50%, als Hauswart-Paar bei der 
Oberstufengemeinde Lützelmurg, respektive 
seit 1.1.2002 bei deren Nachfolgeorganisation, 
der Volksschulgemeinde Bichelsee-Balterswil. 

Vor der Abfahrt der Kutsche wurde ihre Ar-
beit verdankt – und beide durften zahlreiche 
Geschenke entgegennehmen. Allen Anwesen-
den wurde dabei klar: Das Ehepaar Amrhein 
war Teil des Schulteams und bei Schulleitung, 
Lehrern, Schülern und Behörden immer sehr 
geschätzt. Und spätestens, als Guido sich mit 
den Worten «Bei euch wäre ich noch län-

ger geblieben», an die Schüler(innen) wandte, 
wurde deutlich, wie sehr ihm und seiner Frau 
deren Wohl all die Jahre am Herzen lag. 

Leider wird es Guido Amrhein (63) nicht 
vergönnt sein, den Start in den Ruhestand so 
zu vollziehen, wie geplant, nämlich mit der 
 Begehung des Jakobsweges. Sein kaputtes Knie 
machte ihm einen Strich durch die Rechnung.

Alle die Guido kennen – und natürlich die 
NBB-Redaktion – wünschen ihm auf diesem 
Weg schnelle und vollständige Genesung. 
Denk an die alte Weisheit, lieber Guido: «Auf-
geschoben ist nicht aufgehoben!» und komm 
rasch und wörtlich wieder ganz auf die Beine!

Die Nachfolge von Guido und Bea Amrhein 
als Hauswart-Paar an der Lützelmurgschule tra-
ten übrigens Luis Luz und Claudia Ricci an. Sie 
waren während der vergangenen sechs Jahre 
Hauswart-Paar am Primarschulhaus Oberwie-
sen, Schulen Frauenfeld. Redaktion

Guido und Bea Amrhein ... ... durften mit einer Kutsche in den Ruhestand fahren.

Begrüssung und Abschied an der Sekundarschule

Schülerwechsel an der Lützelmurg  
Am 30. Juni hiessen die Klassenlehrpersonen der Sekundarschule Lützelmurg die 
zukünftigen Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse zum Mosaiktag willkommen. Am 
8. Juli werden die angehenden Lehrlinge und Mittelschüler verabschiedet. 

Mosaikmorgen am 30. Juni
Die 25 neuen Schülerinnen und Schüler war die 
Neugier, aber auch Respekt anzumerken, als sie 
darauf warteten, ihre neuen Klassenlehrperso-
nen und ihr künftiges Klassenzimmer kennen-
lernen zu dürfen. Nicht minder gespannt auf 
die Neuankömmlinge waren die angehenden 
8.- und 9.-Klässler. Doch die aufgekratzte Stim-
mung löste sich rasch und die allermeisten 
Kinder konnten – auch dank des grossen En-
gagements der Klassenlehrpersonen – einen 
gelungenen Eindruck ihrer neuen Klasse gewin-
nen. Wir heissen die neuen Schülerinnen und 
Schüler herzlich willkommen.

Schlussfeier am 8. Juli
Die Schulschlussfeier ist stets ein Wechselbad 
der Gefühle. Drei Jahre, gut 600 Schultage, ha-
ben Lehrer und Schüler gemeinsam gelernt und 
gearbeitet, die Berufswahl bestritten und be-
gleitet, viel Zeit miteinander verbracht. So wird 
der Abschied ein emotionaler Moment für alle.

Drei Jugendliche absolvieren ab August ein 
Brückenjahr, 27 treten eine Lehre an, 7 wech-
seln an eine Maturitätsschule. Wir wünschen 
ihnen allen alles erdenklich Beste auf ihrem 
weiteren Ausbildungsweg. 

Co-Schulleitung der Sek. Lützelmurg, 
Gabriela Huber Perren, Hanspeter Huber-Oswald 

Die 1. bis 3. Klasse Raymann im Zoo.
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AUS DENAUS DEN
KIRCHENKIRCHEN

2. Tauffamilien-Vormittag für junge Familien aus dem Pastoralraum

Von der Bedeutung unserer Namen
Am Samstag, 4. Juni, fand im Stöckli in Dussnang der zweite Tauffamilienvormittag statt. 
Fünf Familien folgten der Einladung und verbrachten anregende Stunden miteinander.

KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE   |   KIRCHEN

Bäckerei-Konditorei
Priska & MarƟ n Bosshard
Hackenbergstrasse 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54

Sonntag

7.30 bis 11.30 Uhr

geöff net!
WIR MACHEN KEINE FERIEN !
Sommeröff nungszeiten (11.7. bis 12.8.):
VormiƩ ags normal geöff net (6:30 – 12:15 Uhr) 
NachmiƩ ags erst ab 16:00 Uhr geöff net; 
Sa. und So. normal geöff net
Am 1. August von 7:30 – 11:30 Uhr geöff net!

Sommer-Brot

Neu ist unsere Adresse in Bichelsee!

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | Tel. 071 969 55 22 | info@fairdruck.ch
8370 Sirnach | Fax 071 969 55 20 | www.fairdruck.ch 

Filiale Zürich
Riedstrasse 1 | 8953 Dietikon

«Ich habe dich beim Namen gerufen, du ge-
hörst zu mir», sagt Gott beim Propheten Jesaja 
jedem Menschen. Der persönliche Name be-
gleitet uns das ganze Leben.

Wie wichtig der Name bei der Taufe ist, und 
was er für den Einzelnen bedeutet, der eigene 
und auch der Name des Kindes, darüber unter-
hielten sich die Erwachsenen in lockerer Run-
de und gestalteten ihr persönliches Namens-
bild. Die beiden Jugendlichen Julia und Selina 
 Schmalz betreuten unterdessen die Kinder. 

Auch so manche private Kontakte wurden 
bei Kaffee und Gipfeli an diesem Vormittag 

geknüpft. Katja Schätti vom Kinderfiireteam 
aus Bichelsee brachte ihre Erfahrungen von 
den Kleinkindgottesdiensten ein und lud die 
Familien zu den kommenden Feiern ein. Diese 
werden übrigens sowohl in Dussnang als auch 
in Bichelsee sehr gut angenommen.

Mit kindgemässen Liedern, der Geschichte 
vom verlorenen Schaf und einfachen Gebeten 
wurde der Familienanlass abgeschlossen.

Der nächste Tauffamilienvormittag wird im 
Herbst stattfinden, und wir freuen uns schon 
heute auf die Begegnung mit jungen Familien 
aus unserem Pastoralraum. Daniela Albus

Beim Treffen der Tauffamilien wurde ... ... viel diskutiert – nicht nur über Namen.
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Katholische Kirche

Sonnenstrahlen der Liebe 
Mit dem Thema «Auf den Spuren von Jesus» gestaltete das Sunntigsfiire-Team mit 
Claudia Müller, Anja Münst und Nicole Beerli einen bunten, lebendigen Gottesdienst. 

Sie erzählten mit kurzen, treffenden Sätzen aus 
dem Leben von Jesus. Für jede Lebensstation 
legten die mitgestaltenden Kinder ein passen-
des Symbol vor den Altar – zum Beispiel einen 
Engel, einen Korb mit Brot und Fischen, eine 
Kerze, Fischernetze, einen Kelch, ein Kreuz und 
anderes mehr. So entstand Stück um Stück ein 
ganz spezielles Altarbild. Den Schluss der Aus-

führungen bildete Jesu Auferstehung, versinn-
bildlicht durch die Sonne. Die Auferstehung als 
Neubeginn der unendlichen Liebe Gottes und 
seines Lichtes. So stand die Sonne über allen 
anderen Symbolen am «blauen Himmel».

Am Schluss des Gottesdienstes bekamen 
alle Kirchbesucher Licht und Liebe in Form 
einer kleinen Sonne und eines Schoggiherzli 
geschenkt.

Die musikalische Leitung lag einmal mehr 
in den Händen von Rosmarie Bürge, welche 
souverän das E-Piano und die Orgel spielte. Ihr 
zur Seite standen die Querflötistinnen Céline 
Müller und Laura Koller sowie Gabi Bürge mit 
der Altflöte. Das Gitarrespiel von Daniela Albus 
rundete den Ohrenschmaus wunderbar ab.

Mit diesem Gottesdienst wollte das Sunn-
tigsfiire-Team besonders junge Familien und 
deren Kinder ansprechen. Gefallen hat er aber 
sicher allen Generationen! Claudia Widmer

Zu Besuch im Kloster Fischingen und auf dem Buomberg

Schlussausflug der Erstkommunikanten
Sammelort Klosterparkplatz in Fischingen. Die Katechetinnen Erika Müller und Berna-
dette Dietschweiler begrüssen die Ankommenden. Und die sind ziemlich aufgeregt ...

..., können es kaum erwarten, bis Pater Gregor 
endlich zum Start ruft. Beim Betreten der Klos-
terkirche sagt er dann: «Und ab hier flüstern 
wir nur noch», ehe er die Kinder in die Idda-Ka-
pelle führt. Mit gespitzten Ohren hören diese 
der spannenden Legende der Heiligen Idda 
von Toggenburg zu – und nachdem jedes Kind, 
eines nach dem anderen, auf dem kleinen Stuhl 
vor dem Idda-Altar Platz genommen und Zwie-
sprache mit Gott und der Heiligen gehalten 
hat, verlässt die kleine Gesellschaft die Kirche 
– gestärkt durch den Segen von Pater Gregor.

Der anschliessende Ausflug führt die junge 
Schar auf den Buomberg zum Heim von Erika 
Müller, der Katechetin von den Kindern aus Au, 
Fischingen und Dussnang. Schnell unter´s Dach, 
denn es giesst wie aus Kübeln! Ein Bibelquiz 
ist da willkommen. Knifflige Fragen sind zu be-
antworten. Zum Glück helfen die Pfarrherren 

Rieser und Brazerol weiter. Bei Gesellschafts-
spielen wie UNO, SKIPBO, Jenga, etc. können 
danach die Köpfe etwas ausrauchen.

Endlich – ein Sonnenstrahl dringt durch das 
Fenster. Sofort rennen ein paar Übermütige 
nach draussen und üben sich im Fussball. Die 
Stubenhocker hingegen vergnügen sich lieber 
bei Indoor-Spielen.

«Mmh, was riecht denn da so fein?» Ham-
burger brutzeln in der Küche und lassen das 
Wasser im Mund zusammen laufen. Jedes Kind 
darf sich seinen eigenen Hamburger bele-
gen und mit Sauce würzen. Es beginnt ein 
herrliches Schlemmen und Schmausen. Zum 
Abschluss gibt es noch ein leckeres Eis (Süsses 
hat bekanntlich immer Platz) und schon heisst 
es für die Kinder, wehmütig Abschied nehmen. 
Der Nachmittag ging allzu schnell vorüber. 
Schön war ś. Danke! Claudia Widmer

Die Erstkommunion-Kinder reisten bei ihrem Schlussausflug ins Kloster Fischingen.

Das Sunntigsfiire-Team gestaltete einen Gottesdienst für junge Familien und Kinder ...

... und dabei sah alles herrlich bunt aus.
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Ausfahrt des Seniorenkreises der kath. Pfarrei Bichelsee

Zu Besuch in der Kirche St. Martin zu Zillis
Die Reise des Seniorenkreises der katholischen Pfarrei Bichelsee führte dieses Jahr an 
einen ganz besonderen Ort: In die Kirche St. Martin in Zillis. Diese ist weltberühmt für 
ihre romanische, mit ganz speziellen Fresken verzierte Decke.

«Wenn Engel reisen, lacht der Himmel» – die-
ses Sprichwort hat sich wieder einmal als wahr 
erwiesen, als sich die Seniorinnen und Senio-
ren zu ihrer jährlichen Ausfahrt besammelten. 
Nach einigen Regentagen zeigte sich der Him-
mel blau, durchzogen von weissen Wolken, 
als uns der Chauffeur Dani Kopp, übrigens ein 
Bürger von Bichelsee, zügig via Wattwil über 
den Ricken und am Walensee entlang zum Kaf-
feehalt ins Hotel Post nach Sargans fuhr.

Das Mittagsziel war Zillis mit der Kirche 
St. Martin, berühmt für ihre mit bunt bemal-
ten Fresken reich verzierte Decke. Vor dem 
Mittagessen besuchten wir die Ausstellung, 
bei der eine Dia-Show zum besseren Verständ-
nis der Kirchendecke mit der mittelalterlichen 
Bilderwelt beiträgt. Dann wurden wir im Gast-
haus Alte Post mit der Bündner Spezialität Ca-
puns bewirtet.

Nach dem kurzen Spaziergang zur Kirche 
konnten die wundervollen Deckenbildtafeln in 
natura mithilfe von Spiegeln bewundert wer-
den. Oswald Betschart rief das während der 
Dia-Show Gehörte nochmals in Erinnerung: 
Die Decke wurde in der Zeit um 1109 bis 1114 
geschaffen. Das Kunstwerk aus der romani-
schen Epoche ist weltweit das einzige Werk 
dieser Art, das nahezu vollständig und ohne 
Übermalung erhalten geblieben ist. Die Bildta-
feln sind aus Tannenholz gefertigt. Sie wurden 
zuerst mit einer dünnen Schicht Gips grundiert, 
aufrecht stehend bemalt und erst dann in die 
Decke eingesetzt. Die streifenweise von Osten 
nach Westen zu lesenden 105 Binnenfelder 
schildern die Heilsgeschichte aus dem Neu-
en Testament. Und in der letzten Reihe sind 
Szenen aus dem Leben des Kirchenpatrons 
St. Martin zu sehen. Man kann nur staunen, 
wie gut diese Bilder noch erhalten sind!

Mit vielen Eindrücken begaben wir uns wieder 
zum Bus. Die Rückfahrt führte uns durch die 
Via-Mala-Schlucht mit ihren vielen Kurven 
und über Thusis, Tiefencastel zur Lenzerhei-
de. In den Alpwiesen waren prächtige Früh-
lingsblumen in allen Farben zu bewundern. 
Via Chur, Werdenberg, Wildhaus steuerte Dani 
Kopp den Bus zum Z´vierihalt im Restaurant 
Sternen in Nesslau. Erst vor Wildhaus wur-
den die weis sen Tupfen im blauen Himmel von 
dunklen Wolken abgelöst und es begann doch 
noch zu regnen. Nach den dankbar genossenen 
Sandwiches und einem kühlen Trunk, gespon-
sert aus der Seniorenkasse, konnte die restli-
che Heimfahrt wieder bei trockenem Wetter 
unternommen werden. Bernadette Principe

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Kunstwerk: Die Kirchendecke von St. Martin
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Seniorenreise der evangelischen Kirchgemeinden

Mit Gottes Segen unterwegs ins Lechtal
Am 20. Juni reisten 46 Mitglieder der evangelischen Kirchgemeinden Bichelsee und 
Dussnang ins schöne Lechtal. Da der von Marcel Stillhard pilotierte Reisecar der Thur-
tal-Reisen über einen Lift verfügte, konnte auch eine Person im Rollstuhl mitkommen.

Nur ein Platz war im Car noch frei, der die gut 
gelaunte Reisegruppe ins Hotel Alpenrose in 
Elbigenalp im schönen Tirol brachte.

Nach einem Z´nüni-Halt in Diepoldsau ging´s 
weiter durch den Bregenzerwald und nach 
einem Mittagshalt in Steeg/Tirol wurde das 
Ziel am frühen Nachmittag erreicht. Nachdem 
alle ihr Zimmer bezogen und das schöne Hotel 
inspiziert hatten, ging´s gleich ins Hallenbad 
mit Whirlpool – oder zu einem Spaziergang am 
Lech entlang. Die Sonne lachte vom Himmel, 
und die Gruppe genoss die Aussicht auf das 
schöne Bergpanorama.

Nach einem vorzüglichen Nachtessen traf 
man sich in der Hotelhalle mit Bar, wo der 
Allein unterhalter «Albert» mit Keybord und 
Trompete gute Unterhaltungsmusik bot. Es 
wurden viele alte Schlager mitgesungen und 
auch das ein oder andere Tänzchen gewagt. So 
verging der fröhliche Abend wie im Flug und die 
Letzten gingen erst gegen Mitternacht zu Bett.

Am nächsten Morgen konnte man sich am 
reichhaltigen Frühstücksbuffet für die Heim-
reise stärken. Diese führte über Reutte und 
den Fernpass. Am Schloss Fernstein wurde 
das Mittagessen serviert. Die Reise ging wei-
ter über die Silvretta Hochalpenstrasse, wo es 
dann auf der Bielerhöhe auf 2032 m noch einen 
Z´vieri-Halt gab. Der Wirt spielte mit der Hand-
orgel fröhliche Melodien zur Unterhaltung. 

Das letzte Stück führte durch das Vorarl-
berg und die Rheintalautobahn ins Tannzap-
fenland, wo die Gruppe nach zwei erlebnisrei-
chen Tagen wohlbehalten gegen 20 Uhr ankam.

Ein grosser Dank geht an Christine Bischof 
(Verantwortliche Seniorenarbeit) und an den 
umsichtigen Chaffeur Marcel Stillhard, die die-
se Reise organisiert haben. Das Pfarrehepaar 
Brigitte und Walter Oberkircher war zu dieser 
Reise eingeladen. Sie fühlten sich ausgespro-
chen wohl und bedanken sich ganz herzlich für 
dieses wunderschöne Geschenk. BO

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen

 
 

Information der evangelischen Kirchgemeinden

Suche nach neuem Pfarrer dauert an
Liebe KirchbürgerInnen der evangelischen Kirchgemeinde Bichelsee.
An der Kirchgemeindeversammlung konnte die Pfarrstelle nicht neu besetzt 
werden. Zudem hat die Pfarrwahlkommission Bichelsee mehrheitlich ihr Mandat 
niedergelegt.
Eine Lösung muss nun in umfangreichen Gesprächen gefunden werden. Deshalb ar-
beiten die Kirchenbehörden Bichelsee und Dussnang unter Mithilfe des Kirchenrates 
intensiv daran. 
Zu gegebener Zeit werden wir Sie weiter informieren.
Die Kirchenvorsteherschaft Bichelsee.

SENIORENREISE DER EV. KIRCHGEMEINDEN   |   KIRCHEN

Ein Tänzchen gewagt, ... ...  fein gegessen und viel erlebt. Die Seniorenreise war schön.
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Neue Kooperation im Getränkemarkt

Weichenstellung für die Zukunft 
Im Getränkehandel Ostschweiz gibt es eine neue Grösse: Die 
Meile Getränke GmbH aus Ettenhausen und die Huwiler AG aus 
Ifwil werden künftig partnerschaftlich kooperieren.

REGIONALER GETRÄNKEHANDEL  |   WIRTSCHAFT

Das Konsumverhalten der Bevölkerung ist seit Jahren einem nachhaltigen 
Wandel unterworfen. Nicht nur in den Ballungszentren, sondern auch in 
der Agglomeration werden die grossen Anbieter immer mächtiger. Und 
viele teils alteingesessene Familienbetriebe bleiben auf der Strecke.

Der Getränkehandel macht da keine Ausnahme. Doch es gibt 
Betriebs inhaber, die diesem Trend mit Innovation statt Resignation 
begegnen. Zu diesen gehören Werner Huwiler, seit 40 Jahren erfolg-
reich mit der Huwiler AG in Ifwil am Markt vertreten, und Beat Meile, 
seit 1995 Inhaber der Meile Getränke GmbH in Ettenhausen. Die beiden 
erfahrenen Getränkespezialisten werden, im Sinn einer nachhaltigen 
Zukunftsplanung, ab 1. Januar 2017 gemeinsam am Markt auftreten.

Synergien für die Kunden nutzen
Die sich aus dem Schulterschluss ergebenden Synergieeffekte im Ein- und 
Verkauf, eine Optimierung der Logistik sowie schlankere operative Prozes-
se sollen zu einer Effizienzsteigerung führen, ohne dass Stellen abgebaut 
werden müssen. Denn den Partnern geht es um drei Ziele: Sie wollen 
ihre treuen Stammkunden auch künftig mit der gewohnten Sorgfalt und 
Zuvorkommenheit bedienen. Sie möchten flexibler auf Kundenwünsche 
reagieren und neue Zielgruppen ansprechen können. Und – ganz wichtig 
– sie wollen der nachrückenden Generation eine erfolgreiche Perspekti-
ve eröffnen. «Schliesslich sind Beat und ich, mit Jahrgang 1959 und 1958, 
ja nicht mehr die Jüngsten», schmunzelt Werner Huwiler.   

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07

CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18

www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart ag

gestaltet, setzt und druckt für Sie
Offsetdruck
Digitaldruck
Folienprägedruck
Siebdruck-Service
Gestaltungskonzepte
Grafik
Illustrationen
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Arbeiten künftig im Getränkehandel Hand in Hand zusammen: Werner und Monika Huwiler mit 
Annemarie, Sandro und Beat Meile (von links).

Konzentration auf Most und Destillate
Werner Huwiler (58) blickt nach 40 Jahren im 
Getränkehandel auf ein ebenso erfolgreiches 
wie intensives Arbeitsleben zurück. Doch die 
ständigen Sechs-Tage-Wochen und die vielen 
Wochenend-Einsätze haben Kraft gekostet. 
Nun, da er noch gesund sei, wolle er etwas 
kürzer treten, mehr Zeit mit seiner Familie 
geniessen, einige immer wieder verschobene 
Träume endlich realisieren, sagt er. 

Und er will sich verstärkt auf seine Tätigkeit 
in der Mosterei und der Brennerei konzent-
rieren, welche vom Zusammenschluss ausge-
nommen bleiben. «Ich und meine Frau Monika 
werden auch künftig das Obst der Region zu 
Saft verarbeiten. Und ich werde, auf Voran-
meldung, auch weiterhin während der Winter-
monate Früchte zu edlen, klaren, geistreichen  
Wässerchen destillieren.

Übergabe an die nächste Generation
Auch Beat Meile (57) und seine Frau Annema-
rie sehen langsam die Zeit gekommen, um ins 
zweite Glied zurücktreten. Anders als Werner 
Huwiler, der seit geraumer Zeit nach einem 
geeigneten Nachfolger Ausschau hielt, aber 
«nicht den Richtigen gefunden hat», wie er 
ausführt, darf er allerdings auf die Kraft seines 
29-jährigen Sohnes Sandro bauen. «Er steht 

voll im Saft, ist motiviert, kennt das Geschäft 
von klein auf, ist entsprechend kompetent. 
Und vor allem ist es sein eigener Wille, das wei-
terführen, was ich aufgebaut habe. Das macht 
mich glücklich und stolz», sagt Beat Meile.

Stärken des Familienbetriebs erhalten
So geschieht mit dem Zusammenschluss der 
Huwiler AG und der Meile Getränke GmbH, 
das, was sich wohl alle Inhaber eines Familien-
betriebes wünschen: Nach einem erfolgreichen 
und arbeitsamen Berufsleben in der Selbst-
ständigkeit nähert sich die Zeit, um das Ruder 
weiterzugeben, etwas zurückzutreten, mit Rat 
und Tat zu unterstützen, solange es nötig ist – 
und sich gleitend ins Private zurückzuziehen. 
Ein Wechsel, der nie einfach ist, der aber etwas 
leichter fällt, wenn man sicher ist, zuvor alles 
unternommen zu haben, was nötig scheint, um 
der nachrückenden Generation einen guten 
Start in ein erfolgreiches Berufsleben zu er-
möglichen.

In diesem Sinne dürfen die Kunden der Hu-
wiler AG und der Meile Getränke GmbH sicher 
sein, dass sie auch künftig bestens betreut 
werden – mit Fachverstand, mit Fairness, auf 
Augenhöhe und mit jener Zuvorkommenheit 
und Kundennähe, wie sie nur Familienbetriebe 
zu bieten imstande sind. Redaktion

Aquaponic Gardens GmbH

Frischer Fisch aus Balterswil 
Kaum zu glauben, aber wahr: In Balterswil werden jährlich rund 40 Tonnen Frischfisch 
erzeugt. An der Stickereistrasse 17 werden Tausende australische «Barramundi» ge-
hegt – in einem ökologischen Kreislauf, der auf teils uraltem Wissen basiert.

Aquaponic. Das ist erstens ein Kunstwort, 
zusammengesetzt aus dem Wort «Aquakul-
tur», also Fischzucht, und «Hydroponik», dem 
Fachbegriff für den Pflanzenanbau im Wasser. 
Zweitens ist es der Name einer innovativen Fir-
ma mitten in Balterswil. Und drittens ist es ein 
modernes Wort für eine Erfindung, die schon 
den Azteken geläufig war – so die Überlieferun-
gen stimmen.

Australisch-Schweizerisches Duo
Einer, der sich mit der Aquaponic auskennt wie 
kaum ein anderer, ist Paul Wreford. 1979 in 
Perth, Australien, geboren, lernte er von sei-
nem Vater alles Wissenswerte über die Fisch-
zucht in geschlossenen ökologischen Syste-

men. 2006 übersiedelte er der Liebe wegen 
in die Schweiz, im Herbst 2014 gründete er 
gemeinsam mit Philipp Hofbauer (Jg. 1962, 
gelernter Koch, Absolvent der Hotelfachschule 
in Luzern und einst Bio-Landwirt) die Aquaponic 
Gardens GmbH in Balterswil.

Hier, in den ehemaligen Fabrikhallen an der 
Stickereistrasse 17, widmen sich die beiden in 
ihrem Start-Up-Unternehmen seither der bio-
logisch-ökologischen Fischzucht – und setzen 
dabei auf teils uraltes Wissen. «Das Kultivieren 
von Fischen wird von vielen Kulturen weltweit 
seit teils sehr langer Zeit betrieben», erzählt 
Paul Wreford. So würden etwa in Reisfeldern 
schon seit Menschengedenken Fische gehalten 
– um den Reis zu düngen und als wertvolle 

Paul Wreford «erntet» an einem der Bassins die in Balterswil aufgezogenen Barramundi.
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Fleischquelle für die Reisbauern. Doch was in 
den Reisfeldern durchaus erwünscht ist, näm-
lich die Düngewirkung der Fischfäkalien, stellt 
in konventionellen Fischkulturen ein Problem 
dar. Weil Fischfäkalien stark Ammonium-haltig 
sind, muss das Wasser regelmässig erneuert 
werden, damit sich die Fische nicht selbst ver-
giften. Der enorme Wasserverbrauch jedoch 
verursacht hohe Kosten und ist ökologisch kei-
neswegs optimal.

Das Reisfeld in die Halle transferiert
Ganz anders funktionieren Aquaponic-Anlagen 
wie die von Paul Wreford und Philipp Hofbauer. 
Denn diese Technik transferiert das natürliche 
Filtersystem der Reisfelder in die Indoor-An-
lage. «Unser Wasser wird durch ein biologi-
sches Filtersystem geleitet», erklärt Philipp 
Hofbauer. «Dieses entfernt alle Feststoffe und 
spezielle, natürlich vorkommende Bakterien 
wandeln den Ammonium in für Pflanzen leicht 
aufnehmbare Nitrate um – also in organischen 
Dünger. Das von den Bakterien und Pflanzen 
biologisch gereinigte Wasser strömt dann 
sauber wieder in die Tanks zurück.»

Dank dieser innovativen Technik muss in der 
Indoor-Anlage nur jene Wassermenge ersetzt 
werden, die aufgrund der natürlichen Verdun-
stung verloren geht und von den Pflanzen für 
deren Wachstum verbraucht wird. Laut Paul 
Wreford sind das «zwischen ein und drei Pro-
zent pro Tag – im Gegensatz zu 10 bis 20 % bei 
konventionellen Fischzuchten.»

Auch die Heizung ist ökologisch
In den grossen Becken der Aquaponic Gardens 
GmbH tummeln sich Tausende Fische in allen 
Altersstufen. Es handelt sich um «Barramundi»,
einen zu den Riesenbarschen zählenden Raub-
fisch, der in den tropischen Gewässern Austra-
liens und Südostasiens beheimatet ist. Dieser 
geniesst als Tafelfisch einen ausgezeichneten 
Ruf. «Das Fleisch des Barramundi ist weiss, zart 
und überdurchschnittlich reich an sehr gesun-
den Omega-3-Fettsäuren. Zudem ist es betont 
kalorien arm, aber dennoch geschmacks intensiv. 
Gut zubereitet schmeckt Barramundi vorzüg-
lich», schwärmt Philipp Hofbauer.

Allerdings benötigt der tropische Fisch, da-
mit er sich richtig wohlfühlt und gut gedeihen 
kann, Wassertemperaturen zwischen 26 °C (im 
Winter) und bis zu 35 °C (im Sommer). Die zum 
Temperieren der Bassins benötigte Energie 
bezieht die Firma umweltfreundlich über das 
Fernwärmenetz, das vom Heizkraftwerk der 
nahegelegenen Sägerei gespeist wird.

Micro-Greens: Die Beilage zum Fisch
Ebenso wie das Wasser in den Becken ist auch 
die Luft in der Indoor-Anlage immer gut tem-
periert. Relativ warm und aufgrund der Ver-
dunstung auch feucht entstehen geradezu ide-
ale Wachstumsbedingungen für die Pflanzen, 
welche, gedüngt mit dem Nitratwasser der 
Fischzucht und beleuchtet von energiespa-
renden LED-Lampen, auf grossen Gestellen 
gezüchtet werden. Im Wesentlichen handelt 

es sich bei den angebauten Pflanzen um ideale 
Beilagen zu allen erdenklichen Fischgerichten 
– also Salate, Kräuter und Micro-Greens (sehr 
junge Schösslinge, zart, geschmacksintensiv).

Auf Wachstumskurs
Vor anderthalb Jahren gestartet, läuft die Fir-
ma immer besser. Die Fische in den Becken von 
Paul und Philipp gedeihen prächtig, bis zu 600 

kg Fisch können derzeit pro Woche «geern-
tet» werden – wobei der Frische und Qualität 
zuliebe täglich und stets nur die jeweils benö-
tigte Menge Fische geschlachtet wird.

Mit der steigenden Zahl der Fische können 
auch mehr Micro-Greens erzeugt werden. Zu-
sätzliche Pflanzen sollen schon bald in einem 
Gewächshaus hinter dem Gebäude Platz fin-
den. Das Baubewilligungsverfahren läuft.

Vor Ort und auch bei VOLG
Die gezüchteten Fische und die Micro-Greens 
werden direkt am Firmenstandort in Balters-
wil verkauft, können aber auch online bestellt 
werden. Zudem können auch Fische und Fisch-
produkte (z.B. Filets, Räucherfisch) anderer 
regionaler Züchter erworben werden. Beispiels-
weise Lachs- und Goldforellen sowie Saiblinge.

Und neuerdings bietet auch der VOLG-Laden 
in Balterswil Produkte der Aquaponic Gardens 
GmbH feil – allerdings (noch) nicht das gesamte 
Sortiment.

Workshops und Seminare
Wer mehr über die Aquaponic-Fischzucht er-
fahren oder sogar eine eigene kleine  Anlage 
aufbauen möchte, kann vor Ort in Seminaren 
und Workshops alles lernen, was es braucht. 
Und auch das nötige Equipment kann bei den 
findigen Start-Up-Gründern erworben werden.

Kontakt und Informationen: Aquaponic Gar-
dens GmbH, Stickereistrasse 17, 8362 Balters-
wil, Tel. 071 970 06 06. Redaktion

In diesen Tanks wachsen die Fische in einem geschlossenen ökologischen Kreislauf heran.Der Barramundi ist ein Raubfisch. Er liefert ... ... sehr gesundes, schmackhaftes Fleisch.

WIRTSCHAFT   |   FRISCHER FISCH AUS BALTERSWIL 

Micro-Greens: Ganz jung, sehr aromatisch.
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AUS DEN VEREINENAUS DEN VEREINEN
& INSTITUTIONEN& INSTITUTIONEN

Genossenschaft Wohnen im Alter Hinterthurgau

Paul Widmer neuer Präsident 
Viele interessierte Genossenschafterinnen und Genossenschafter besuchten die or-
dentliche GV vom 2. Juni 2016. Im Zentrum standen einerseits Informationen über die 
Planungsfortschritte. Andererseits wurde Paul Widmer als Nachfolger von Norbert 
Traxler zum neuen Präsidenten gewählt.

GENOSSENSCHAFT WOHNEN IM ALTER  |   INSTITUTIONEN

In seinem Jahresbericht stellte Norbert Traxler 
fest, dass die Genossenschaft 2015 nicht so 
weit gekommen ist, wie geplant. Jedoch seien 
verschiedene planerische Fragen in einer frü-
hen Phase eingehend geklärt und nun Mass-
nahmen eingeleitet worden, die ihn zuversicht-
lich in die Zukunft blicken liessen. Dazu zählen 
unter anderem eine genaue Überprüfung der 
Kostenstruktur sowie der Beizug eines ver-
sierten Bauherrenberaters. 

Norbert Traxler machte berufliche und pri-
vate Gründe für seinen Rücktritt als Präsident 
geltend. Er wünschte der Genossenschaft alles 
Gute für die Zukunft. Für seine Arbeit wurde er 
von der Versammlung mit grossem Dank verab-
schiedet. Als neuer Präsident stellte sich Paul 
Widmer, Bichelsee, zur Verfügung. Die Genos-
senschafter(innen) wählten ihn einstimmig. 
Ebenfalls unisono genehmigt wurden Jahres-
rechnung und Revisorenbericht.

Unter dem Traktandum «Stand Bauprojekt» 
informierte Baukommissionspräsident Paul 
Widmer über den laufenden Planungsstand. Im 
Juli 2015 lagen erstmals detaillierte Baukos-
ten vor. Es zeigte sich, dass das ursprüngliche 
Budget deutlich überschritten worden wäre, 
vor allem aufgrund zu grosszügiger öffentlicher 
Räumlichkeiten. Da diese keinen oder nur we-
nig Mietertrag generieren, war die Wirtschaft-
lichkeit des geplanten Zentrums nicht gewähr-
leistet. Daher wurden der Gemeinschaftsraum 
und das Café flächenmässig auf eine realisti-
sche Grösse reduziert. Beibehalten wurden die 
17 Wohnungen.

Die Fachplaner tragen derzeit die kompletten 
Kosten zusammen. Ende August oder Anfang 
September 2016 wird an der ausserordent li-
chen GV der Baukredit zur Abstimmung vorge-
legt. Je nach Wetter soll dann im Frühling 2017 
der Baustart erfolgen. Verwaltung der GWA

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken

Stockenstrasse 11
8362 Balterswil
079 524 56 58

garage hollenstein@bluewin.ch
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TV Balterswil und DTV

Zwei erfolgreiche Wettkämpfe absolviert 
Auch dieses Jahr waren der DTV und der TV Balterswil wieder am Tannzapfencup und 
eine Woche später an der Thurgauer Meisterschaft in Roggwil anzutreffen.

Tannzapfencup in Dussnang
Am Tannzapfencup in Dussnang stand der 
Sprungauftritt des TV Balterswil, verstärkt von 
sechs Damen des DTV, recht früh auf dem Pro-
gramm. Mit Unterstützung der Fans zeigte das 
Sprungteam mit insgesamt 20 TurnerInnen 
eine gute Leistung und wurden mit Note 8,47 
belohnt. Am Nachmittag folgte die Team-Aero-
bic-Darbietung der Damen. Diese zeigten ihre 
neue Aerobic-Choreographie, die von Irene 
Moser und Angela Schütz einstudiert und im 
Training fleissig geübt wurde. Die Nervosität 
war entsprechend hoch. Mit der Note 8,07 
waren schlussendlich alle zufrieden und bereit 
für die Gerätekombination. Auch hier zeigten 
sie eine gute Vorführung. Zwar war die Note 
8,29 nicht ganz das, was erhofft wurde – doch 
nur eine Woche später bot sich den Turnerin-
nen die nächste Gelegenheit, diese Leistung zu 
toppen und zwar an der

Thurgauer Meisterschaft in Roggwil
Bei dieser starteten auch die Damen 2 und 
die Startdisziplinen waren vielfältiger. Zuerst 
waren die Damen 2 am Schulstufenbarren ge-
fragt! Sie zeigten eine hervorragende Übung, 

die mit Note 8,83 ausgezeichnet wurde. Auch 
ihre neue Team-Aerobic durften sie präsentie-
ren. Eine knappe Stunde später zeigten dann 
die Damen 1 ihre Team-Aerobic-Aufführung 
und erhielten dafür die Note 8,43, worauf alle 
stolz waren. Eine deutliche Verbesserung zum 
Tannzapfencup! 

Als nächstes massen sich die  Damen 2 im 
Schleuderball. Das nasse Wetter machte die 
Sache jedoch nicht einfach. Auch bei der Pen-
delstafette waren die schwierigen Bedingun-
gen zu spüren. Die Männer konnten so nicht 
ganz an den Exploit vom letzten Jahr anknüp-
fen und verpassten als Fünfte den Finallauf der 
ersten vier um nur 23 Hundertstelsekunden. 

Daneben startete der TV in weiteren Leicht-
athletikdisziplinen. Im Kugelstossen und Weit-
wurf waren die Leistungen zwar verhalten, im 
Weitsprung aber eroberte man Schlussrang 6. 

Nun waren die Damen wieder an der Reihe 
und alle waren gespannt auf ihre Gerätekombi-
nationsvorführung. Der 3. Schlussrang des Vor-
jahres wollte verteidigt werden! Nach einer sehr 
guten Übung, für die sie die herausragende 
Note 9,15 erhielten, waren die Turnerinnen zwi-
schenzeitlich auf Rang 2 und somit für den Final 

qualifiziert. Voller Freude wurde die nachfol-
gende Sprungaufführung angefeuert. Auch dort 
wurde das Resultat der Vorwoche mit nun 8,82 
nochmals bestätigt. Was für ein Erfolg! Nun war 
aber noch einmal volle Konzentration für den 

 Gerätekombination-Final angesagt. Die Damen 
konnten leider ihr Resultat vom Nachmittag 
nicht ganz bestätigen, doch mit Schlussrang 3 
und der Egalisierung des Podestplatzes vom 
Vorjahr waren alle zufrieden.  Michelle Schneider

Cheminéeholz
Brennholz

Heinz Beerli, Breitehof
8362 Balterswil, Tel. 078 639 49 64

VEREINE   |   TV BALTERSWIL UND DTV 

Die Turnerinnen des DTV und des TV Balterswil zeigten einmal mehr sehr gute Leistungen.
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VEREINE   |   TENNISCLUB BALTERSWILͳBICHELSEE 

Tennisclub Balterswil-Bichelsee (TCBB)

Interclub-Saison mit Highlight beendet 
Das Damen-Interclub-Team des Tennisclubs Balterswil-Bichelsee (TCBB) sorgte mit 
dem direkten Wiederaufstieg in der 1. Liga für die grösste Erfolgsmeldung in der In-
terclub-Saison 2016.

Im Mai und Juni finden jedes Jahr die Interclub-
Meisterschaften statt. Bei diesen treffen Sech-
ser-Teams (bei den Männern) beziehungs-
weise Vierer-Teams (bei den Frauen) aus ver-
schiedenen Tennisclubs der ganzen Schweiz 
aufeinander, wobei jeweils jeder ein Einzel und 
ein Doppel gegen den gegnerischen Club spielt. 
So wird der Einzelsport Tennis zum Teamsport 
– was die grosse Beliebtheit dieses Modus er-
klärt. Immerhin spielt heutzutage fast jeder 
etwas ambitioniertere Club-Tennisspieler ir-
gendwo Interclub. 

Und natürlich war 2016 auch der TCBB wie-
der bei den Interclub-Meisterschaften am 
Start, und zwar mit vier Teams bei den Erwach-
senen und mit zwei Teams bei den Junioren.

Damen Aktive feiern Aufstieg
Für das Highlight aus Sicht des TCBB in der 
Saison 2016 sorgten ganz klar die «Damen Ak-
tive». Ein Jahr nach dem unglücklichen Abstieg 

Die «Damen Aktive» des TCBB dürfen sich über ihren erneuten Aufstieg in die 1. Liga freuen.

schaffte das Team um Captain Melanie Zuber 
auf souveräne Art den direkten Wiederauf-
stieg. Die Balterswilerinnen hatten bereits 
in den Gruppenspielen dominiert und sich in 
jeder Begegnung mit dem höchstmöglichen 
Resultat (6:0) durchgesetzt. Damit gewannen 
sie ihre Gruppe mit dem Punktemaximum von 
30 Punkten. 

Im Aufstiegsspiel gegen Eschen Mauren, die 
Siegerinnen einer anderen Gruppe, ging es 
dann im gleichen Stil weiter. Melanie Zuber, 
Nathalie Forrer und Selina Zwinggi gewannen 
ihre Einzel allesamt problemlos in zwei Sätzen.  
So stand der Aufstieg bereits nach den Einzeln 
fest und die Doppel mussten gar nicht mehr 
gespielt werden. 

Die «Damen Aktive» haben damit die Inter-
club-Saison abgeschlossen, ohne auch nur ein 
einziges Spiel zu verlieren. Das hat bisher noch 
kein TCBB-Interclub-Team geschafft, weshalb 
der Erfolg auch Clubrekord bedeutet.

Herren Aktive 2 nahe am Aufstieg
Nicht ganz so erfolgreich waren die drei Her-
ren-Teams, welche dieses Jahr die Farben des 
TCBB vertraten. Am besten verlief die Saison 
für die zweite Mannschaft der «Herren Aktive» 
in der 3. Liga. Diese hatte fast bis zum letzten 
gespielten Ball Chancen auf den Aufstieg. Im 
letzten Gruppenspiel gegen den TC Au hätte das 
Team um Captain Tobias Koller einen 6:3-Sieg 
gebraucht um aufzusteigen. Nach den Einzeln 
stand es dann 3:3 und die Entscheidung um den 
Aufstieg fiel somit in den Doppeln. In diesen 
resultierten aber drei knappe Niederlagen und 
die Begegnung ging mit 3:6 verloren. Trotz des 
verpassten Aufstiegs zeigten die «Herren Ak-
tive 2» aber gute Leistungen und verbessern 
sich kontinuierlich, sodass der Aufstieg in den 
nächsten Jahren durchaus möglich scheint. 

Die «Herren Aktive 1» in der 2. Liga blie-
ben etwas hinter den Erwartungen zurück. Als 
Gruppendritte mussten sie in die Abstiegsspie-
le, in denen es zum Derby mit dem TC Eschlikon 
kam. Dort setzten sich die Balterswiler aber 
souverän mit 5:1 nach den Einzeln durch. So-

mit werden sie kommendes Jahr weiterhin in 
der 2. Liga spielen. 

Eine etwas schwierige Saison hatten die 
Jungsenioren, die in eine sehr stark besetzte 
3.-Liga-Gruppe gelost wurden. Trotz einzelner 
schöner Siege resultierten am Ende lediglich 10 
Punkte und der sechste Gruppenrang. 

Juniorinnen mit guten Leistungen
Mittlerweile ist auch die Junioren-Interclub-Sai-
son in vollem Gang. Der TCBB ist dieses Jahr mit 
einem Mädchenteam (U15) und einem Knaben-
team (U15) dabei. Die Girls, vertreten durch 
Valerie Kern, Samira Bohner, Selina Bösch und 
Riana Gibel, konnten gut mit den Gegnerinnen 
mithalten. Die Saison ist nach einem 2:1 Sieg ge-
gen die Juniorinnen vom TC Wil und zwei knap-
pen Niederlagen aber bereits wieder vorbei, 
denn es bleiben jeweils nur die Gruppensieger 
im Rennen um den Schweizer Meistertitel. Die 
Knaben mit Johannes Huber, Kevin Blöchlin-
ger, Nicklas Bolte und Fabian Bösch verpassten 
zweimal ganz knapp einen Sieg und belegen den 
vierten Gruppenplatz.   Remo Beerli
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Mitmenschen engagieren sich

Gezielte Hilfe nach den 
grossen Erdbeben in Nepal
Dr. Bianca-Maria Exl-Preysch aus Bichelsee engagiert sich seit 
drei Jahren für Exil-Tibeter. Nach dem verheerenden Erdbeben 
im April 2015 in Nepal sammelte sie, mit grosszügiger Unter-
stützung von Freunden und Gewerbetreibenden aus Bichel-
see-Balterswil sowie aus Eschlikon und Wil, Spendengelder 
für die tibetische Bevölkerung in Nepal. Und damit diese Hilfe 
vollumfänglich direkt vor Ort ankommt, brachte Sie das Geld 
höchstpersönlich ins Krisengebiet. Ein aktueller Zwischenbericht.

Die schockierende Nachricht ging um den Globus, die Bilder waren er-
schütternd, das Leid der betroffenen Menschen vor Ort unsäglich. 

Als im Frühjahr 2015 in Nepal zweimal innerhalb weniger Wochen die 
Erde schüttelte, verloren annähernd 10´000 Menschen ihr Leben – und 
Hunderttausende ihre Lebensgrundlage. In den Epizentren der beiden 
Beben lag alles in Trümmern. Auch das grösste buddhistische Heiligtum 
ausserhalb Tibets, der Bouddhanath in Kathmandu, war eingestürzt.

Ein fast tragischer Zufall
In Wil, der Sektion Ost der Gesellschaft Schweizerisch-Tibetische Freund-
schaft (GSTF), fand just zu jener Zeit der zweite Tibet abend im Cinewil 
statt, bei dem interessante und auch kritische Filme zu Tibet gezeigt 
werden. Diesen Anlässe organisiert Ernährungsspezialistin Bianca-Maria 
Exl-Preysch aus Bichelsee, die sich seit drei Jahren für Exil-Tibeter  
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Dr. Bianca-Maria
Exl-Preysch



mit dem Verkauf des neuesten Dalai-Lama-
Büchleins «Ethik ist wichtiger als Religion» 
durch die Sektion Ost der GSTF konnte Bianca- 
Maria 10´000 Franken sammeln. Unterstützt 
wurde sie dabei auch vom regionalen Gewer-
be. «Die Geschenkgalerie Papagei in Eschli-
kon, unser Dorfmetzger David Peter und auch 
Priska Boss hard von der Bäckerei in Balterswil 
halfen mit, unterstützten uns nach Kräften», 
freut sie sich.

10 000 Spendenfranken gesammelt
Im Wissen, dass nach Nepal überwiesenes Geld 
oft nicht bei den Empfängern ankommt, son-
dern in ‹unbekannten› Löchern verschwindet, 
entschied sich Bianca-Maria Exl-Preysch, den 
Spendenbatzen höchstpersönlich nach Nepal 
zu bringen. Ende März 2016 reiste sie – mit 
durchaus etwas mulmigen Gefühlen und Geld-
gürtel am Leib – nach Kathmandu. «Alles, was 
ich als Anhaltspunkt hatte, waren einige weni-
ge Fotos – ohne grosse Erklärungen: Bauschutt 
und Ruinen, mit ein paar Menschen», erzählt 
sie. Doch sie hatte Hilfe vor Ort, durch ihre 
beiden in Kathmandu neu gewonnenen (tibeti-
schen) Sherpa-Freunde Lhakpa und Urkin.

Schockierende Eindrücke vor Ort
Als sie mit diesen in deren Dorf Thimbu am 
Eingang des Nationalparks Langtang ankam, 
war sie schockiert. «Fast jedes Haus war ein-
gestürzt oder so stark beschädigt, dass nie-
mand mehr sicher darin hätte leben können», 
erzählt Bianca-Maria. «Die Menschen in der 
Region um Thimbu wurden durch die Erdbeben 
um Jahrzehnte zurückgeworfen.»

Wo einst adrette Steinhäuser standen, auf-
gebaut aus lokalen Steinen und Lehm, ausge-
stattet mit mehreren Räumen und Toiletten, 
lagen nur noch Trümmerhaufen. Nun müssen 
die Bewohner in Zelten oder Wellblechhütten 
ausharren. Diese sind zwar schnell und billig 
aufzubauen und bieten während der Monsun-
zeit im Herbst sowie im klirrend kalten Winter 
zumindest gewissen Schutz. Doch im Sommer 
werden sie zu wahren Glutöfen. 

Blechhütten statt Steinhäuser
Die Familien haben zudem nur einen Raum, 
in dem sie leben, schlafen, kochen und essen. 
Nachts werden die Liegen, auf denen man tags-
über sitzt, mit Decken zu Betten umgerüstet. 
Meist aber sitzt man auf dem nackten  Boden. 
Glücklich, wer wenigstens eine Iso-Matte hat, 
die ihn halbwegs vor der Kälte der Erde schützt. 

Willkommen im vorletzten Jahrhundert! Und 
doch: In Thimbu wird gelebt, gekocht – und 
die Gastfreundschaft ist grenzenlos. Überall 
erhalten wir den traditionellen Ginger-Lemon- 
oder Butter-Tee, manchmal mit Tsampa, gerös-
tetem Gerstenmehl, gemischt. Es ist wie in den 
alten Nomadenzeiten, auf den Hochebenen 
von Tibet, als man dieses traditio nelle Essen 
erfand, um den grossen Anstrengungen und der 
Kälte zu trotzen. Die Menschen erinnern sich – 
und helfen sich selbst. Doch alleine können sie 
all das, was zu tun ist, einfach nicht bewältigen. 

Langfristige Hilfe angedacht
Bianca-Maria und ihre Mitstreiter wollen da-
her Thimbu und der ganzen Region ganzheit-
lich helfen. «Wir streben nach einer langfris-
tigen Lösung. Es reicht nicht, nur die Häuser 
wieder aufzubauen. Wir müssen Jobs schaffen, 
damit die Jugend im Dorf bleiben kann», er-
klärt sie. Bereits wurden erste Gespräche mit 
den Lehrern der Primar- und Sekundarstu-
fe, die es noch im Dorf gibt, auch wenn kein 
Klassenzimmer mehr existiert, geführt. Und 
laut Bianca-Maria sind die Lehrkräfte durchaus 
optimistisch und voller Enthusiasmus: «NEIN!», 
sagen sie. «Wir geben nicht auf! Es muss eine 
Lösung geben!» Doch von der nepalesischen 

HILFE FÜR EIN DORF IN NEPAL   |   MENSCHEN
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Waren einen Tag unter den Trümmern verschüttet: Eine Mutter, ihr Kind und die Lehrerin (rechts).

Steinhäuser, auch der Tempel, sind zerstört.

Nun geben Blechhütten notdürftigen Schutz.
Die Bewohner packen an – doch es fehlt 
an Geld für Baumaterial und Ausrüstung.

engagiert. Aufgerüttelt von den  Ereignissen in 
Nepal und unterstützt von ihrem guten Freund 
Tendar Shitse tsang sowie Felicitas Zehnder 
vom Cinewil begann sie, Spendengelder zu 
sammeln, um damit die tibetische Bevölkerung 
im Epizentrum, Helambu, Nationalpark Region 
Langtang, zu unterstützen. Denn in die tibeti-
sche Sherpa-Region gelangt bisher kein Geld 
der nepa lesischen Regierung. Auch die Hilfe 
seitens der gros sen Non-Profit-Organisatio-
nen erweist sich als politisch schwierig. Nur 
Helvetas, seit Jahren in Nepal aktiv, organisiert 
in dieser Region zwischenzeitlich unter ande-
rem Kurse für erdbebensicheres Bauen.

Hilfe aus dem Dorf für ein Dorf
In der Region Helambu, auf etwa 2000 bis 3500 
m. ü. M., gab es vor den Erdbeben 970 Häuser. 
Diese standen teils weit verstreut um das Sher-
pa-Dorf Thimbu mit seinem auf einer kleinen 
Anhöhe befindlichen Tempel. Nach dem Beben 
waren weniger als zehn Prozent der Häuser 
noch bewohnbar – und die gut 6´000 Einwoh-
ner der Region standen vor dem Nichts.

Dank der tatkräftigen Unterstützung seitens 
des Kino Cinewil, vielen privaten Helfern sowie 



Regierung wird keine Hilfe kommen – obwohl 
sich  Thimbu mitten im Epizentrum der Beben 
befindet, das Dorf zu den am schwersten be-
troffenen Gemeinden zählt.
Daher packen die Leute selbst an. Und in den 
gut zwölf Monaten seit dem Beben haben sie 
schon viel geleistet. Jeder hat ein zumindest 
provisorisches Blechdach über dem Kopf und 
dank einer ebenfalls privaten Spende aus dem 
Ausland konnte ein kleines Gemeinschaftshaus 
errichtet werden. Dieses ist eine grosse Erleich-
terung, jetzt, da die Familien in je nur einem 
Raum leben müssen.

D o c h davo n ab -
gesehen haben die 
Menschen in Thimbu 
derzeit, trotz privater 
Spenden wie der, die 
Bianca-Maria über-
brachte, gerade mal so viel Geld, dass sie über 
die Runden kommen, wenigstens keinen Hun-
ger leiden müssen. Doch für mehr als Essen 
und Trinken reicht das Geld einfach nicht. 

Dabei müsste so vieles angepackt werden: 
Die drei Gemeinschaftsräume, die noch stehen, 
benötigen dringend neue Dächer und Wand-
verstärkungen. Der neue Gemeinschaftsraum 
muss möbliert werden. Der ehemals «nagel-
neue» Tempel muss gestützt werden, damit er 

Freude über Schulhefte: Bianca-Maria (mit weissem Schal) mit den Schulkindern von Thimbu.

nicht vollends zusammenfällt. Und die proviso-
rische Schule braucht zumindest eine Grund-
ausstattung, beispielsweise Bücher, Hefte, Stif-
te und eine Wandtafel.

Eine Hochzeit inmitten von Trümmern
Nach ihrem ersten Augenschein in Thimbu  
reiste Bianca-Maria mit ihren Freunden wie-
der nach Kath mandu, organisierte dort, was 
am nötigsten gebraucht wurde: Stahlträger, 
Wellblechdächer und einen Spezia listen, der 
daraus stabile Hütten bauen kann. Dies allein 

verschlang – trotz end-
losen Feilschens  um 
den Preis – fast 5000 
Dollar. Vom Rest der 
Spende wurden die 
am dringendsten be-
nötigten Einrichtungs-

gegenstände für die Gemeinschaftshäuser und 
andere notwendige Grundausstattungen für 
das Dorf und die weiteren Aufräumarbeiten 
erworben. Den Transport nach Thimbu organi-
sierten die tibetischen Freunde danach alleine.

Hilfreiche Hände vor Ort
Wie gut der Einsatz der Helfer vor Ort funktio-
niert, zeigte sich wenige Wochen später, als 
Bianca-Maria neue Bilder aus Thimbu erhielt. 

«Mit unserer Hilfe konnte die Dorfbevölke-
rung ein Gemeinschaftshaus bauen – in dem 
sogar bereits die erste Hochzeit gefeiert wer-
den konnte!»

Somit wurden mit dem Geld aus der Schweiz 
bereits einige ganz zentrale Projekte – und das 
tägliche Leben der Menschen in Thimbu – wir-
kungsvoll unterstützt. Doch natürlich ist das 
noch bei weitem nicht genug. Daher braucht 
es noch viele grosszügige Spenderinnen und 
Spender, die bereit sind, das beachtenswerte 
Engagement des Teams um Bianca-Maria Exl-
Preysch weiterhin zu unterstützen.

Im Gegensatz zu manch grosser Hilfsorga-
nisation, welche sogar Geld für TV-Werbung 
haben, arbeitet Bianca-Maria im kleinen Stil, 
macht kein grosses Aufsehen um ihre Arbeit. 
Doch sie garantiert dafür, dass jeder Spen-
denfranken zu 100 % bei den Bewohnern von 
Thimbu ankommen wird. Denn die Reisespe-
sen und alle weiteren Unkosten berappt sie, 
wie schon bisher, auch beim nächsten Besuch 
vor Ort aus der eigenen Tasche!

«Unser Dorf hilft einem Dorf»
Wer ist bereit, sich zu engagieren?
Bianca-Maria hat einen Traum: «Die Schweiz 
hat eine sehr lange Tradition in der Tibet-Hilfe. 
Und ich fände es einfach grossartig, wenn wir 
getreu dem Motto «Unser Dorf hilft einem 
Dorf» eine nachhaltige, langfristige Patenschaft 
der Gemeinde Bichelsee-Balterswil sowie 
eventuell weiterer Gemeinden der näheren 
Umgebung für die Region um Thimbu auf die 
Beine stellen könnten. Wenn alle mitmachen, 
die Vereine, das Gewerbe, Privatpersonen, die 
Kirchen, das Handwerk – wir wären sehr stark. 
Es wäre ein vertretbarer Aufwand für jeden – 
aber in der Stärke der Gemeinschaft könnten 
wir wirkungsvoll helfen, etwas ganz Grossar-
tiges leisten, auf das wir alle irgendwann sehr 
stolz sein könnten.»

Wer das Projekt unterstützen will oder wei-
tere Informationen zum Engagement einholen 
will, erreicht Bianca-Maria via E-Mail unter: 
bmexl@bluewin.ch sowie telefonisch unter Tel. 
071 971 12 33 oder 079 916 25 41. RedaktionKleiner Hoffnungsschimmer: Die Bewohner im neu entstehenden Gemeinschaftsgebäude.
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Spendenkonto
Thurgauer Kantonalbank, 
«Spenden Nepal-Hilfe»
IBAN: CH18 0078 4290 2634 0200 3, 
Konto 85-23-0
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Evangelische Kirche

Der etwas andere Gottesdienst 
Unter dem Thema «DER ANDERE GOTTESDIENST» hält Pfarrer Walter 
Oberkircher zusammen mit dem Singkreis Lützelmurg und Dani Stamm 
in der evangelischen Kirche Bichelsee einen «Schlagergottesdienst» ab.

Die Idee zu diesem «ANDEREN GOTTESDIENST» wuchs aus einem 
Projekt heraus, das im letzten Halbjahr mit dem Singkreis Lützelmurg 
unter der Leitung von Dani Stamm durchgeführt wurde. So brachte der 
Singkreis, in dem Pfarrer Oberkircher auch mitsingt, die schönen alten 
Schlager der 50er-, 60er- und 70er-Jahre zur Aufführung.

Aus dieser Schlagervielfalt sollen die Gemeindeglieder vor allem 
Liebes lieder mitsingen können (Liedblätter werden ausgeteilt). Das 
Thema «Liebe» wird somit auch im Gottesdienst thematisiert, wenn 
Pfarrer Oberkircher in seiner Kurzpredigt Agape und Eros einander ge-
genüberstellt.

Die Gottesdienstbesucher erwartet ein fröhlicher und spannender 
Gottesdienst mit den alten «Schnulzen», Gebeten und einer Kurzpre-
digt, sodass sie dann mit dem Sommersegen in eine hoffentlich laue 
Sommernacht entlassen werden.  Evangelische Kirchgemeinde

EVANGELISCHE KIRCHE   |   VERANSTALTUNGEN

Schlager-Gottesdienst
Wer Alle, die Lust am Singen haben 
Wann Samstag, 16. Juli 2016, um 20.00 Uhr
Wo Evangelische Kirche Bichelsee

VERANSTALTUNGEN   |   POLITISCHE GEMEINDE 
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Jugendtreff Groovy

Einladung zum Apero  
Ab 8. Juli macht der Jugendtreff Groovy Sommerpause. Ab 
19. August 2016 sind wir wieder für Euch da – mit einem Apero! 

Eingeladen sind alle Jugendlichen der 1. – 3. Oberstufe von Bichelsee- 
Balterswil. Bei Getränken und Snacks könnt Ihr euch unterhalten oder 
euch beim «Töggelä» und Tischtennis herausfordern. Mit dem Apero 
wollen wir uns für die gemeinsamen, gelungenen Abende im Jugendtreff 
bedanken und zugleich alle neuen Oberstufenschüler begrüssen. Wir 

Jugendtreff Groovy
Wer Alle Jugendlichen der 1, bis 3. Oberstufe 
Wann jeweils Mittwoch, von 19 bis 20 Uhr, und Freitag, von 19 bis 21 Uhr
Ab 19. August 2016

freuen uns auf Euch und das neue Schuljahr! Bis bald!  Eure Jugendtreff-Leiterinnen Karin und Sabina

MuKi-/Fröschli-Turnen Balterswil
Wer Mukis ab 3 Jahren (31.7.2013); Fröschlis ab 2 Jahren (1.8.2013 bis 31.7.2014)
Wann Mukis: Dienstag, 8.45 – 9.40 Uhr; Fröschlis: Dienstag, 9.45 – 10.40 Uhr
Wo Turnhalle Rietwies, Balterswil
Dauer ab 6. September 2016 bis 9. Mai 2017 (ausser während der Schulferien) 
Kosten CHF 80.–; Kinderhüte: CHF 2.– pro Anlass und Kind
Leitung Sarah Knopf und Claudia Klaus
Anmeldung Sarah Knopf, Tel. 071 971 18 50, sarah_hauser@bluewin.ch
 bitte bis 31. Juli 2016  (Achtung, die Teilnehmerzahl ist beschränkt)

MuKi-/Fröschli-Turnen Balterswil

Jetzt anmelden – es hat noch einige Plätze!
Am 6. September startet das MuKi-/Fröschli-Turnen in eine neue Runde. Anmeldun-
gen sind noch bis Ende Juli möglich. Und nun stimmt auch die E-Mail-Adresse.

le spielerisch kennen. Es wird mit dem Ball, 
mit Kastanien, Knöpfen etc. geturnt und eine 
Langbank wird zur Brücke, Rutschbahn oder 
gar zum Karussell! Und auch Versli, Geschich-
ten, Lieder und Spiele gehören zur MuKi-/
Fröschli-Turnstunde. Zudem offeriert Therese 
Kummer einen Kinderhütedienst. Redaktion

Das MuKi-/Fröschli-Turnen soll die Freude an 
Bewegung wecken und fördern. Während die 
ganz Kleinen von Mutter, Vater oder einer an-
deren Person begleitet werden, sollen sich die 
Älteren alleine, aber unter kundiger Leitung, 
unbeschwert und ausgiebig bewegen können. 
Die Kinder lernen die Turngeräte in der Hal-
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Zwischen Himme l und ErdeZwischen Himme l und Erde
Ein Konzert mit dem Damenchor

Sonntag, 25. September, 17.00 Uhr 
Katholische Kirche Bichelsee

Alternativ am Samstag, 24. September,
 Katholische Kirche, Turbenthal

Der Damenchor freut sich,  
himmlische Klänge ertönen zu lassen. 

Für ein paar besondere akustische sowie 
kulinarische Leckerbissen wird gesorgt sein! 

Wir freuen uns auf Sie!

Musik-Theater «Wie die Freud hat auch das Leid sein End»

1816 – das Jahr ohne Sommer
Das Musik-Theater «Wie die Freud hat auch das Leid sein End», welches derzeit im und 
ums Ritterhaus Bubikon aufgeführt wird, verbindet auf einmalige Art Musik und Thea-
ter mit Schweizer Geschichte. Letzte Termine sind am 8., 9., 15. und 16. Juli 2016.

Zeit von 1816. Dabei werden diverse Räume 
des Ritterhauses Bubikon bespielt und schein-
bar reglose Szenen erhalten Leben. 

Im Musik-Theater wird die Hungerkrise für 
die Besucher hautnah erlebbar – ganz beson-
ders, wenn diese vor der Aufführung (ab 18.16 
Uhr) die Ausstellung «Schneesommer und 
Heisshunger» besuchen. Der Eintritt hierzu ist 
im Ticket inbegriffen. Übrigens: Auch die Ver-
pflegung ist «à la 1816». 
Daten: Jeweils Freitag und Samstag, ab 19.30 
Uhr, noch bis zum 16. Juli 2016
Eintritt zum Musik-Theater inkl. Ausstellungs-
besuch: CHF 36.– (Erwachsene); CHF 18.– (Kin-
der und Jugendliche)
Informationen zum Musik-Theater und zum 
Gesamtprojekt «1816 – das Jahr ohne Som-
mer»: www.zürioberland-1816.ch
Vorverkauf unter www.ticketcorner.ch. 

Vor 200 Jahren wurde das Zürcher Oberland 
von der letzten schweren Hungerkrise heimge-
sucht. Sie brachte Not, Krankheit und Tod. Zeit-
zeugen werden zu Wort kommen. Jakob Senn 
und Jakob Stutz, die beiden Oberländer Dichter, 
erzählen von den Nöten, Sorgen und Freuden 
der Landbevölkerung, von Bauern, Webern und 
Spinnern, von Frauen und Männern. Instrumen-
tale Volksmusik, Auszüge aus dem Requiem von 
Cherubini, Opernfinale aus Rossinis «Barbiere» 
und Hoffmanns «Undine» und das vielseitige 
Chorschaffen des  Wetzikers Hans Georg Nägeli 
(«Freut euch des Lebens» u.a.) begleiten den 
Rundgang durchs Ritterhaus Bubikon, in dem 
man in die Welt von 1816 eintauchen kann.

Rund 50 Mitwirkende als Schauspieler und 
SängerInnen, im Solo oder im Chor sowie als 
InstrumentalistInnen entführen die Gäste auf 
dem musikalisch-szenischen Rundgang in die 
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Rekordbeteiligung am UBS Kids Cup

Sportliche Gemeindejugend!  
Am Mittwoch, 15. Juni, fand auf der Sportanlage Lützelmurg 
der UBS Kids Cup statt. 126 Kinder und Jugendlichen aus der 
Gemeindenahmen an dem traditionellen Leichtathletikanlass 
teil – so viele, wie noch nie. 

Zwischen dem Platzregen und dem Fussball-Länderspiel der Schweiz 
wurde das Programm extrem speditiv durchgeführt und bereits um 19 
Uhr konnten die Siegerinnen und Sieger ausgerufen werden (Tabelle).

Intensiv hatten sich die verschiedenen Riegen der Jugi/Märi Balters-
wil und der Jugi/Märi Bichelsee auf diesen Wettkampf vorbereitet. Im 
Sprint, Weitsprung und Ballwurf massen sich die Kinder und Jugendli-
chen mit ihren Gleichaltrigen. 

Die Besten dürfen nun an den Kantonalen  Final in Amriswil, wo den 
Allerbesten sogar ein Start am Schweizerfinal im Stadion Letzigrund in 
Zürich winkt. Wir drücken allen die Daumen! Marius Stark

KATEGORIE MÄDCHEN KNABEN
Kitu Juna Kägi Nico Wirth
W/M07 Zoey Dischler Lukas Bänziger
W/M08 Elena Scolese Nathanael Priore
W/M09 Leana Waƫ  nger Sandro Meier
W/M10 Lina Schäƫ  Silas Koller
W/M11 Laura Benedeƫ  Rouven Thalmann
W/M12 Naomi Weibel Jonathan Lautenschlager
W/M13 Nadia Studer Elias Antonopoulos
W/M14 Luana Waƫ  nger Jigme Imhof
W/M15 Marina Eisenring Marc Steinemann

Turnfest in Triengen

Schweres Terrain nach heftigem Regen
77 Turnerinnen und Turner der Damenriege und des Turnvereins Balterswil machten 
sich am Samstag 11. Juni gemeinsam auf den Weg ans Regionalturnfest in Triengen LU. 
Dort machte die Nässe den Sportlerinnen und Sportlern das Leben ziemlich schwer.

Trotzdem lassen sich die guten Leistungen im 
Fachtest Allround (9.18), Schulstufenbarren 
(8.80) und Steinheben (9.14) auf alle Fälle se-
hen. In der zweiten Stärkeklasse reihte man 
sich auf dem 6. Schlussrang ein.

Obwohl man die gesteckten Ziele nicht in 
allen Disziplinen ganz erfüllen konnte, war die 
Stimmung bei allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern am Ende des Wettkampfes auf dem 
Höhepunkt. Man freute sich auf ein tolles Fest 
und einige fröhliche Stunden im Kreise der 
grossen Turnerschar. Am Sonntag ging es müde 
aber zufrieden wieder zurück nach Balterswil.

Turnfest Wetzikon
Zwei Wochen später starteten 20 Turner der 
Aktiven 1 auch noch am Turnfest in Wetzikon. 
Vor allem im Fachtest hatte man sich noch-
mals intensiv auf den erneuten Wettkampf 
vorbereitet. Bei idealen Bedingungen zeigten 
einige Turner hervorragende Leistungen. In 
der Endabrechnung steigerte man sich zwar im 
Vergleich mit Triengen – doch es bleibt immer 
noch Luft nach oben. 
Die besten Resultate erzielte man erneut im 
Weitsprung (8.46) und in der Pendelstafette 
(8.08). Trotz dem Ausscheiden der Schwei-
zer Fussball-Nati genoss man nach dem Wett-
kampf auch in Wetzikon noch ausgiebig das 
Festangebot. Marius Stark

Die Wetterprognosen waren unsicher und man 
war gespannt, wie sich die Wettkampfanlagen 
präsentieren würden. Nachdem man den La-
gerplatz fürs Wochenende eingerichtet hatte, 
wurde den Turnerinnen und Turnern schnell 
klar, dass der Dauerregen der vergangenen Ta-
ge den Wiesen arg zugesetzt hatte. Trotzdem 
startete man top motiviert in den Wettkampf.

Im Sprung konnte man an die guten Leis-
tungen der vorangegangenen Wettkämpfe an-
knüpfen und erhielt die Note 8.26. Die Turner 
im Fachtest «Allround» hatten mit dem Morast 
zu kämpfen und blieben deutlich unter den 
Erwartungen. Im zweiten Wettkampfteil über-
zeugten die Weitspringer mit der Note 8.87. 
Auch im Team «Aerobic» konnte man mit der 
Note 8.13 zufrieden sein. Leider konnten sich 
die Unihockeyaner im Fachtest nicht auf die 
schwierigen Bedingungen einstellen und muss-
ten etwas unten durch. Im letzten Wettkampf-
teil zeigte man die besten Leistungen. Die Da-
men kratzten mit Note 8.96 an der 9er-Grenze 
und die Herren erliefen sich im 800m-Lauf die 
sehr gute Note 9.50. Am Ende erreichte man in 
Stärkeklasse 1 den 27. Schlussrang.

Die Aktiven 2 und Damen 2 starteten in 
der Kategorie 35+. Auch sie hatten mit den 
schwierigen Verhältnissen zu kämpfen. Zu-
dem wurden die Wertungstabellen einiger Dis-
ziplinen im Vergleich zum Vorjahr verschärft. 

Haben dem schlechten Wetter in Triengen getrotzt und ihr Bestes gegeben: Unsere Turner(innen).
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Frühschoppen-Konzert auf dem Sternenhof

Alpenstarkstrom, Koller-Holz und Sterne
Die Gruppe «Alpenstarkstrom» sorgte beim Frühlingsfest auf dem Sternenhof für 
Bombenstimmung. Trotz sehr wechselhaften Wetters kamen Gäste sogar aus dem 
Rheintal nach Bichelsee, um sich dieses Musik-Highlight nicht entgehen zu lassen.

tränke zur Verfügung und der Grill wurde auf 
Hochtouren angefeuert – selbstverständlich 
mit Holz vom Sternenhof, das Jedermann auch 
für zuhause dort erwerben kann. 

Das Servicepersonal und die Küchenmann-
schaft hatten reichlich zu tun, galt es doch, 
sehr viele Gäste zu deren Zufriedenheit zu be-
wirten. Dem freiwilligen Helferteam an dieser 
Stelle nochmals «Recht herzlichen Dank!» für 
euren tollen, unermüdlichen Einsatz. 

Unter den Gästen befand sich auch eine in-
teressierte Delegation des Männerchors Gun-
tershausen. Das Sternenhof-Team blickt ent-
sprechend auf einen tollen und stimmungsvol-
len Sonntag zurück.  Roli Koller

Das Frühschoppen-Konzert auf dem Sternen-
hof Bichelsee war ein voller Erfolg. Zwar spiel-
te das Wetter nicht wirklich mit – doch der 
guten laune der zahlreich und teils von weither 
angereisten Gäste tat das keinen Abbruch.

Die feschen Musikanten überzeugten mit ih-
rem vielseitigen Repertoire. Mit viel Witz, Hu-
mor und turnerischen Showeinlagen begeis-
terten sie ihr Publikum. Aus dem Sternenhof 
ertönten sogar Alphornklänge und sängerisch 
wurde die Boygroup von Yvonne aus dem Mon-
tafon unterstützt. Diese überzeugte mit ihrer 
einzigartigen Stimme von aktuellen Schlager-
hits bis hin zu eher harten, rauhen Rockliedern.
Für das leibliche Wohl standen genügend Ge-

Gitarrensolo: Die Gruppe «Alpenstarkstrom» sorgte auf dem Sternenhof für Stimmung. 

Hat Dank verdient: Das fleissige Helferteam.

Stimmgewaltiger Auftritt: Sängerin Yvonne

RÜCKSPIEGEL   |   LUDOTHEK   |   STERNENHOF

Rund 20 Mütter und ihre Kinder nahmen am 
29. April am El-Ki-Spielabend statt. Für zwei 
Stunden standen das fröhliche Miteinander 
und allerlei Spiele im Zentrum. Und weil alle 
so viel Spass hatten, wird es im Herbst wieder 
einen entpsrechenden Ablass geben. Ursi Imhof

El-Ki-Spielabend

Neuauflage geplant!
Der El-Ki-Spiel abend war so toll, dass es 
im Herbst wieder einen geben wird.
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DI 12.07. 14:00 Chrabbel-Treff Pfarrhaus, Bichelsee Familienkreis
DI 12.07. 14:00 MüƩ er- und Väterberatung Pfarrhaus, Bichelsee PerspekƟ ve Thurgau
MI 20.07. 19:30 Vollmondtreff Vollmondbar Historischer Verein

MO 1.08. 11:00 Augusƞ eier und
«20 Jahre PoliƟ sche Gemeinde» Traber-Schulhaus, Bichelsee PoliƟ sche Gemeinde

FR 5.08. 17:30 2. Obligatorische Übung Schiessanlage Steig, Aadorf Schützenges. Balterswil
SO 7. bis 12. Aug. Jugilager Jugendriege Balterswil
DI 9.08. 14:00 Chrabbel-Treff Pfarrhaus, Bichelsee Familienkreis
DI 9.08. 14:00 MüƩ er- und Väterberatung Pfarrhaus, Bichelsee PerspekƟ ve Thurgau
FR 12.08. 18:00 2. Obligatorische Übung Schützenhaus Bichelsee Schützenges. Bichelsee
SO 14.08. 11:00 Familienplausch BürgerhüƩ e Balterswil CVP Ortspartei
DI 16.08. 17:00 Blutspenden Bächelacker Samariterverein
DO 18.08. 19:45 Verletzungen draussen Schulhaus Lützelmurg Samariterverein
DO 18.08. 19:30 Vollmondtreff Vollmondbar Historischer Verein
FR 19.08. ClubmeisterschaŌ Tennisplatz Balterswil Tennisclub
FR 19.08. Jungsamariter Help alter Kindergarten Traber Help jugend Samariter BBE
SA 20.08. 14:00 Jungschar alte Landi Bichelsee BESJ Jungschar 
SA 20.08. ClubmeisterschaŌ Tennisplatz Balterswil Tennisclub
SO 21.08. ClubmeisterschaŌ Tennisplatz Balterswil Tennisclub
MO 22.08. PikeƩ -Gruppe Feuerwehr Feuerwehrdepot Samariterverein
DO 25.08. 17:30 3. Obligatorische Übung Schützenges. Balterswil Schiessanlage Steig, Aadorf
FR 26.08. Wöschwiiber Wilchingen Frauengem. Bichelsee
SA 26. und 27.08. Ersatzdatum ClubmeisterschaŌ Tennisplatz Balterswil Tennisclub
SO 27.08. Waldtag Balterswil Waldtag Balterswil
DI 29.08. – 03.09. Seniorenferien im Wallis Kath. Seniorenkreis
MI 31.08. 3. Obligatorische Übung Schützenhaus Bichelsee Schützenges. Bichelsee

August 
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